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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Mitteilung an unsere Sektionen.
Das Zentralkomitee hat den Velo-Club

Eschenbach als 20. Sektion in den O. R. B.
aufgenommen.

Präsident: 0. F. Bicbsel.
Aktuar: Emil G-obelmann.
Kassier : Ferdinand Domeisen.
Fahrwart: Beat Oberlin.
Beisitzer : Gottlieb Blöclilinger.

Der jungen Sektion ein herzliches „All Heil"
Der Präsident.

Velo-Club St. Gallen.

Mai-Bericht.
In der Versicherungsfrage' hat unsere

Sektion dem Vorschlage des C. C. einmütig
zugestimmt. Man kann auch kaum anderer
Ansicht sein, wenn man sich vergegenwärtigt,
wie viele unnütze Franken während des Jahres
dran glauben müssen. Warum sollten wir
also diesen einen, der jedem sehr nützlich
werden kann, so lange umwenden?

Die Stadt St. Gallen ist mit ihrem Fahr-
verbot bereits in die Litteratur eingerückt,
aber nicht in sehr schmeichelhafter Weise.
So hat ein Reiseschriftsteller, Alfred Poutzen,
in einem Büchlein „Von der Nordsee bis zum
Mitteimer" (Leipzig, Verlag von Friedrich
Fleischer, 288 S., Preis geh. 2.70, geb. 3.75)
derselben sehr unfreundliche Worte gewidmet.
Die Stadt selbst und ihre Bewohner haben
ihm sehr gut gefallen und die Schilderung
entwirft ein freundliches Bild derselben, um so
unparteiischer dürfen seine Auslassungen he-
treffend dem Fahrverbot aufgefasst werden.
Der Reisende hat innert 2 Monaten 3500 km,
meistens in gemütlichem Tempo, zurückgelegt;
es muss also das Stadt st. gallische Fahrverhot
gewiss eine Ausnahme bedeuten, um dessen
überhaupt zu erwähnen.— F. W.

Velo-Club Eschenbach.

Der Velo-Club Eschenbach hat in seiner
Generalversammlung den Vorstand wie folgt
bestellt :

Präsident : 0. F. Bichsei, Eschenbach.
Akt. u. Vizepräs. : F. Gubelmann, Lenzikon.
Kassier : F. Domeisen, Eschenbach.
Eahrwart : B. Oberlin, Neuhaus.
Beisitzer : Blöchlinger sen., Eschenbach.

Rechnungskommission : J. Güntensperger
und J. Bolt. Lokal: „Adler", Eschenbach.
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Velo-Club der Stadt Zürich.

Monatsversammlung Samstag den 27. Mai
1899, abends 8 Uhr, im Restaurant Schnell
(Limmatquai). — Sonntag den 28. Mai, III. C7it&-

TWraiiceff/a/irf via Uster - Rüti - Rapperswyl -
Pläffikon 43,5 km, von hier per Bahn (ab 9.")
bis Biberbrücke; per Rad Sattel - Steinerberg -
Goldau - Arth - Zng 36,5 km. Nachmittags Teil-
nähme am Radfahrerfest in Zug zurück via
Sihlwald 26 km. Total 106 km. Abfahrt punkt
6 Uhr vom Clublokal. Bei ungünstiger Wit-
terung 8 Tage später, resp. am Zuger Fest-
tage. — Wir erwarten grosse Beteiligung.

Der Vorstand.

Velo-Club Kemptthal.
Obligatorische Ausfahrt nach Zug, Sonntag

den 28. Mai 1899. Antreten 41/2 Uhr, Abfahrt
5 Uhr via Zürich, Affoltern, Zug Ankunft

9 Uhr. Rückfahrt : 4 Uhr Zug Abfahrt via
Horgen, Zürich, 9 Uhr Ankunft in Kemptthal.
Total 110 km. Vollzählig und pünktlich an-
treten. Der Vorstand.

F. C. Winterthur.
Der F. C. Winterthur hat in seiner General-

Versammlung den Vorstand wie folgt bestellt :

Präsident : H. Stnder.
Aktuar : Ch. Pommerer.
Kassier : Aug. Kreis.
Materialverw. : H. Aeschbach.
Beisitzer : L. Bustamante.
I. Captain : H. Kollbrunner.

II. „ C. Garrone.
Alle Korrespondenzen sind an den Aktuar

Charles J. Pommerer, Wartstr. 25, Winterthur,
zu richten.

Velosport.
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—- Das Organisationskomitee des Bundes-
rennen pro 1899 in Zürich erlässt folgenden
Aufruf an die Sektionen des S. V. B. :

Werte Sportskollegen Nur noch wenige
Wochen trennen uns vom XIX -Bwracferenwera
des ä F. II und wird diesmal namentlich im
Sektionsfahren eine Konkurrenz sein, wie noch
an keinem Feste zuvor.

Das offiziell festgestellte Programm lautet:
/Sbwisfag,17. -Irani, abends von 4 Uhr an Empfang

ankommender Vereine u.
Renner in der Hardau ;

„ 7 Uhr Sitzung des Preis-
gerichtes im Hotel Romer;

„ 9 Uhr gemütliche Ver-
einigung im Schützengar-
ten beim Hauptbahnhof.

Sonntag, 18. Juni, morg. 8^/a Uhr Beginn der
Vormittags-Rennen ;

mittags 11 Uhr Aufstellung zum
Corso ;

„ 12 Uhr Bankett im
Schützenhaus Sihihölzli
(während dem Bankett,
sowie den Nachmittags-
rennen Konzert durch die
Stadtmusik Zürich) ;

nachmittags 21/2 Uhr Fortsetzung der
Rennen ;

abends 8 Uhr Preisverteilung im
Sihihölzli mitanschliessen-
der gemütlicher Unterhai-
tung (Tanz etc.)

Wie bereits schon früher mitgeteilt, wird
eine Festkarte zum Preise von Fr. 5.—• zur
Ausgabe gelangen und berechtigt solche zum
Bankett, Bezug von Freibier, freien Eintritt
zu den Rennen und zur Preisverteilung und
Abendunterhaltung. Da der Preis ungemein
bescheiden, erwarten wir eine grossartige Be-
teiligung und bitten wir Sie, Ihre gefällige
Erklärung uns bis zum 12. Juni zukommen zu
lassen, damit wir betreffend Bankett etwelche
Anhaltspunkte haben.

Sendet auch Eure besten Rennmannschaften
und lasst Euch durch die Drohungen der Union
Cycliste Suisse in Genf absolut nicht beeiu-
Aussen.

Auf Wiedersehen am Festtage
Mit sportlichem „Grüss Gott!"

Namens des Organisations-Komitees:
Der Präsident: Jwfes /Strafe.

Der Aktuar : X. Uerary filier.
— Das Radfahrerfest in Zug. Auf den 28.

Mai 1. J. haben die Radfahrer von Zug ein
grösseres Radfahrerfest arrangiert und sind
sämtliche Radfahrer als Gäste oder als effek-
tive Teilnehmer hiezu eingeladen.

Laut Programm findet ein grösseres Strassen-
rennen um den See und ein kleineres nach

Baar und zurück statt. Die angesetzten Preise
dürften als stattliche anerkannt werden. Für
das übrige ist ein Kunstfahren und ein flotter
Korso angesetzt. Clubs mit Musik sind
doppelt willkommen. Das Organisations-
Komitee, an dessen Spitze Herr Lient. Fiedel
Brandenberg steht, gieht sich alle Mühe, die
Herren Kollegen recht gastlich zu empfangen
und ihnen alles zu bieten, was das kleine Zug
vermag. Der Anlauf, den sich die Zuger-
fahrer genommen, ist zu begrüssen, daher auch
zu ihrem Anlass ein herzliches: Glück auf!

Wir geben folgend das Programm wieder:

Algewieines Programm:
Vorm. 9 Uhr: Ankunft der Fahrer und

Gäste ; Empfang auf dem
Postplatz ; offizielle Begrüs-
sung; Verlesen des Fahr-
Reglements und Lösung der
Karten im Regierungsge-
bäude.

9.30 Uhr: Beginn des HauptrennensI.
10 „ Beginn d. kleinen Rennens II.

Nachm. 12.^ „ Bankett.
1.30 ^ Preisverteilung.
2.30 ^ Beginn der Produktion der

Kunstfahrer auf dem Post-
platz.

3.30 Uhr: Korso durch die Stadt, nach-
her gemütliche Vereinigun
und Schluss.

NB. Bei ungünstiger Witterung wird das
Fest um 14 Tage verschoben, vorher aber an
die Teilnehmer rechtzeitig Mitteilung gemacht.

Perara-PrograwMra :

Rennen I. Route : um den Zugersee.
Länge: Kilometer 42. — Einsatz Fr. 5.—.

Beginn punkt 9fio Uhr.
Preise : I. Fr. 70 an bar und vergoldete Medaille.

II. Fr. 50 anharund versilberte Medaille.
III. Fr. 30 an bar und versilberte Medaille.
IV. Fr. 20 an bar und bronzierte Medaille.
V. Bronzierte Medaille.

b. Rennen II. Route Zug-Baar und retour.
Länge: Kilometer 6,5. — Einsatz Fr. 1.—.

Beginn punkt 10 Uhr.
Preise : I. Fr. 10 an bar und vergoldete Medaille.

II. Fr. 7 an bah und versilberte Medaille.
III. Fr. 5 an bar und versilberte Medaille.
IV. Bronzierte Medaille.
V. Bronzierte Medaille.

VI. Bronzierte Medaille.
NB. Sämtliche Teilnehmer haben sich ge-

nau an das bezügliche Reglement zu halten
und sich den Anordnungen des Organisations-
Komitees zu fügen.

— Letzten Freitag wurde während der
Mittagsstunde in das Magazin der Cycles Cle-
ment an der Rämistrasse in Zürich I einge-
brochen. Aus dem Bureau entwendeten die
Diebe eine Barsumme von 500 Fr. Der Chef
Hr. Ed. Walker hatte für die Entdecker der
Thäter eine Belohnung von 50 Fr. ausge-
schrieben. Die Kantonspolizei hatte sich be-
reits vorher der Sache energisch angenommen
und war so glücklich, schon am folgenden Tage
einen der Hauptthäter. namens Hermann Keller,
festzunehmen. Dieser gab als Komplize den
der Polizei und den Gerichten wohlbekannten
Schlingel Emil Weidmann an. Beide Bürsch-
eben sind noch sehr jung. WeidmanD konnte
ebenfalls noch am gleichen Tage abends 7 Uhr
festgenommen werden. Die Schlingel haben
offenbar gut gelebt, denn von den 500 Fr. sind
bei der Verhaftung nicht mehr viel aufgefunden
worden. Ob noch andere im Spiele sind, wird
die Untersuchung ergeben.

— Velofest in Zug. Das Radfahrerfest, das
auf den 28. Mai festgesetzt ist, scheint grössere
Dimensionen anzunehmen. Bereits haben sich
eine schöne Anzahl Schweiz. Radfahrvereine
angemeldet, selbst von Konstanz und Strass-
burg ist Besuch angekündet und noch immer
gehen weitere Anmeldungen ein.

— Wir lenken die Aufmerksamkeit der
Radfahrer auf die am 1. Mai 1899 in Frank-

reich in Kraft getretene Verordnung für das
Velo. Zufolge dieses Erlasses sind alle Velo-
zipedisten, welche nicht in Frankreich wohnen,
genötigt, sich am französischen Grenz-Zoll-
bureau einen Erlaubnisschein zum Preise von
60 Cts. zu verschaffen, um genanntes Land
durchreisen zu können. Der Touring-Club der
Schweiz unternimmt zur Zeit Schritte, um eine
Ausnahme dieser Massregel für seine Mitglieder,
oder wenigstens die ungehinderte Zirkulation
in der zollfreien Zone für alle Radfahrer zu
erlangen.

— Für Bordeaux-Paris lagen bis zum Donners-
tag Abend zehn Meldungen vor, und zwar
diejenigen von Dncom, M. Garin, Rivierre,
Cordang, Jos. Fischer, Foureaux, Mills, Bertin,
Jusseaume und C. Huret ; Nennungsschluss
sollte Sonnabend Abend sein. Die Beteiii-
gung an der diesjährigen Distanzfahrt, welche
bekanntlich am 27. und 28. Mai stattfindet,
ist sehr massig, die Qualität der Fahrer aber
um so hesser. Wie bisher, so schreibt „Le
Vélo, Paris", auch diesmal eine Preisaufgabe
aus ; der erste Preis ist ein Kunstgegenstand
im Werte von 200, der zweite ein solcher von
100 Fr., der dritte 12 Flaschen Champagner.
Gewinner sind diejenigen, welche den Sieger
voraussagen und der von dieser wirklich ge-
fahrenen Zeit am nächsten kommen. Schluss
für die Preisbewerbung am 26. Mai, abends.
Im Vorjahre blieb Rivierre iu 20 : 39 : Ol*
Sieger von Garin und Robl.

— Einen brennenden Radfahrer konnte man
am letzten Sonntag Abend auf der von Halle
nach Leipzig führenden Landstrasse sehen.
Der Betreffende befand sich inmitten einer
Gruppe von Sportkameraden, die von Leipzig
nach Halle zurückkehrten. Die Entstehung
des Brandes, welcher einen Teil der linken
Vorderseite des Jackets und ebenso des Sweaters
vernichtete, ist zweifellos auf glühende Funken
einer Cigarre zurückzuführen, welche hei dem
durch das rasche Fahren entstandenen Luftzug
den Wollstoff entzündeten. Glücklicherweise
trug der Radfahrer nur leichte Brandwunden
davon. Er konnte sogar die Rückfahrt auf
dem Rade fortsetzen. Der Fall mag aber an-
deren Radlern zur Warnung dienen.

— Der Prinz von Neapel ist bekanntlich
ein enthusiastischer Freund des Radfahrens.
Diese seine Vorliebe geht so weit, dass er
sogar alle vorkommenden Reparaturen an seinen
Maschinen eigenhändig besorgt. Zu diesem
Zwecke hat er sich eine Reparatur-Werkstätte
einrichten lassen, in der er mit fachmännischem
Geschick hantiert.

gafiâsa,

Fussball
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— Vom Football-Club „Fortuna'- ist ui
folgendes Schreiben zugegangen, das wir abe
nur mit der Bedingung veröffentlichen, dass di
Sache damit abgethan sei :

„Ueber das am 14 Mai 1899 stattgefunden
Match zwischen den Football-Clubs Concordi
und Fortuna ist' von Seite des F. C. Concordi
in der letzten Nummer dieses Blattes ein B<

rieht erschienen, der das Urteil Unbeteiligte
über das gen. Match und über den F.
Fortuna trüben könnte. Wir sehen uns dalie
zu einer Erklärung und teilweisen Berichtigun
veranlasst.

Der Berichterstatter sucht im fragl. Berich
die Leser des „Schweizer Sportblattes" glaube
zu machen, wir hätten den Sieg lauter Zi
fälligkeiten zu verdanken. Dies ist vollständig
unrichtig. Die erste Behauptung, der E. C

Fortuna sei mit den Unebenheiten des Platze
(kleine Allmend), als seines Uebungsplatzes
vertraut gewesen, beruht auf einem Irrtum, d;
sich unser Spielfeld auf der grossen Allmem
befand und unsere Uebungen jetzt im Sihl
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Ins àslnnà: ^usàìax àes Vortos.
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^U8lâll<1es ellîASASv.

LrscDeirit ^vôclienìlicli, Dienstag akencls.

asâairìiczn, (Zsssusrallss ^O, 2ürie1i I.
Veriax an à ^àmiuistratiori, Vianastrssse 3 >d 7, /iiriel II.
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-». Inssrtiorisprsis:
ûivsxâiZs ?etit2sils oàer àsrs» Rarcm 23 Lits.

Reklamen anìsr àsm liisl: „ Oime Veràvortiià-
ksit àsr lìsààtion", xsr ^sils à0 „

^siirsssusträZs spsr!s>>s Ssrsslinung.

<DKi«iieII«8 V«rvi»sor^a» à Vstsolweiier. kîaâíalrer-vunllos, àss 8olwei?or. Armbrustsolüt^enverbancles.

Nittsilnug an unssrs Lsktionsn.
Das Dsntralkomitss lat àeic Vele-OIul

Dselsnlael à 20. Lektion in àsn 0. D. B.
aulgenommsu.

Drâsiàsnt: O. D. Bielssl.
Aktuar: Dmil Dobslmann.
Dassisr: Dsràinanà Domeissn.
Dalrvart: Beat Olerlin.
Bsisitxsr: Dottlisl Llöellingsr.

Dsr )ullgsn Lsktion sin lsrxlielss„7^11 Dell"
Der Drâsiàsnt.

Velo-LIuk 8t. Kallsn.

Nai-Beriolit.
In àsr Vsrsielsrnngslragsc lat unsers

Lsktion àsm Vorsollags àss d. D. einmütig
Zugestimmt. Nan kann anel kaum anàsrsr
àsielt sein, vsnn man siel vergsgsnvärtigt,
vis viele uneütxe Drauken v'âlrsnà àss àalrss
àran glanloii müssen. Varnm seilten vir
also àisssn sillöll, clsr ^'eclein seìir lliitxlieli
vsràsll liillllll, so IllllA's llillvsiiclsll?

Ois Ltllàt dt. dllllsll ist illit ilirsrll Dnlir-
vsrlzot Isrsits in clis Illttsrlltur sillAsriiàt,
alzsr nielit ill sslrr seliirieieliollialter IVeiss.
Lo Int sin llsisssàriltstsllsr, ^.llrsà ?oràsll,
ill sillsill llüelilein „Voll cler Uoràsss l>is ^uin
Vittslllnsr'° (Visix^ÎA, VsrlaZ voir Vrisàrielr
Vlsisolrsr, 288 8., Vrsis Zslr. 2.70, Zslz. 3.75)
(lersellkll selrr lllltrsllllcllislrs Verte Zsviàllist.
Dis 8te.lt ssllst lliicl ilrrs llorvoliner lrelell
ilillr sslrr Zut Zsàllsll nncl lis LolrilclsrllllA
«lltvirlt siir trsllllàliolrss Lilà «lsrsslbsir, rrin so
llnMrteiiselrer àûrlsll ssills àslassllllA-Sll les-
trstkslll lsur Valrrvsrbot g.llÌAsàsst vsrlsir.
Dsr Usissllcls lret irrllsrt 2 Von sien. 3500 lenr,
llisistslls in Zeilllltlielrsm IVni^o, ^nrnelcA-elent ^

es llillss else às Ltsàt st. »-sllisolre ?slirverlot
Zeviss sills Vusnelrine Isàontsll, nirc «lesssir

üdsrlillllxt >nr ervslcusn.— V. V.
Velo-LIud ^àndaek.

Dsr VeloDlnl» Dsel>en5sel> lret in ssinsr
Denerelverssillilllllnei clen. Vorstaircl vis teint
lrestellt -

Drësiclent: D.D. Diolrssl, Dselrslllllvlr.
e^Ict. n. Vi^eprns. : D. Dnlzolinsnll, DöllVlroir.
Ivsssier: D. Doillsissir, Dselienleelr.
Delirvert : D. Dlrsrlin, Xenlrecis.
Ileisiàer: DlöslrlillAsr ssir., Dsolisirliaslr.

HeolrllllllA'sl!0llrillissioll: ,1. Dnntens^erASr
llinl 1. Dolt. Delceli ..tiller^, Dsolrsll5g.eD.
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Velo-LIud ltei- 8taclt lüiivli.
VenetsverseneilllllnA' Lemsteg clsll 27. Vei

1899, elell cls 8 lllir, iill llesteurent Lelinell
(Diillinetcjllei). — KennteA Ion 28. Vei, D?/.
NzursMtâ/iài via. ltster - lltiti - Dep^ersvzl -
Dtëtlkoir 43,5 lein, voir lrisr xsr Lalill sek 9D°)
ì>is Diderlrtroke z per Dec! Lettel - Lteillsrlzor»- -
Hollau - Vrtlr - ^llA 36,5 lcnr. XaeirillittaZs Deil-
llalrills em lleàteîirertsst in xurnele via
Lilrlvalà 26 Dm. Intel 106 Dm. Vdtalrrt pnnDt
6 Dlcr vom DlllDloDal. Del nnAlinstÍAer Vit-
tsrullA 8 lans spätsr, resp, am ^nZer Dsst-
tege. — Vir> srvartsa Zrosss llsteiligniiA.

Dsr Vorstairà.

Velo-LIub KemMgl.
DDD^atoriseDs VnstaDrt iraeD l^laZ, LollirtaZ

lea 28. Nai 1899. àtrstsa 4'/z Dir, Vitairt
5 Dir via Türielr, Vàitern, XnA VirDnutt

9 Dir. DllsDtairt: 4 Dir ^NA Vitairt via
DorZSll, Ärrislr, 9 Dir ViiDnett ill IvsmpttDal.
lotel 110 Dm. VoliDailiZ ancl pLirDtlioi am
trstöir. Dsr Vorstallà.

k^. l?. Mààii-.
Dsr D. D. Villtsrtlrllr lrat irr ssinsr (leuerel-

vsrsammlllllA- àsir Vorstanà vis tol^t dsstsllt:
Dr'âsiclsrrt: D. Ltnclsr.
VDtnar: Dir. Dommsrsr.
Dassisr: VrrA. Ilrois.
Natsrialverv. : D. ^.esoiriaei.
Dsisitser l D. linstemante.
I. Daptairr: D. Delllrnnner.

II. „ D. (larrone.
Vils Dorrssponclell^sir sincl an clsn VDtnar

Dlrarlss 4. Dommsrsr, Vartstr. 25, Vllltsrtlrnr,
xn rlelrtsll.

Ve1osp0l-t.
N
W

.Z

—- Das DrAanisationsDomitss àss Danciss-
rsllirsll pro 1899 in ^ririei srlässt tolKerrlsir
Viitrnt an cliv KeDtienen àss 8. V. D. :

Vsrts LxortsDollsASll! àr nosi vsniZs
Voeisll trsnllSll ans vom V//. Hîmàrsmâ
à ,8. D. D. llllà virà àissmal iramsatlisli im
LsDtiollstaDrsir sins XoriDllrrsll2i ssin, vis iroolr
an Dsirrsm Dests -nrver.

Das otà^isll tsst^sstsilts DroZramm lantst:
L'KmstKA) IT'. ViMt, aisiràs von 4 Dir an DarplanZ

anDommsllàsr Vsrsins n.
Donner iir àsr Daràen;
7 Dir LitêirrrrA àss Drsis-
Asrieirtss im Dotsl Domsr;

„ 9 Dlrr Asmiltlielrs Vsr-
siirÌAlliiA im LolriitizsllAar-
tsir bsim DallptbalillDot.

»8omàA, 18. àri, morA'. 8^/2 Dir LsAinn àsr
VormittaAs-DsiillSll

mittaZs 11 Dir Vlltstsilllug' iillm
Dorso;

„ 12 Dir DanDstt im
Lelrràsrrlralls LiDlDöl^li
svairsllà àsm LairDstt,
sovis àsrr üasDmittaZs-
rsnllSll Dormsrt ànrelr àis
LtaàtmnsiD ^ûrioi);

llaolrmittaZs 2^/s DirDortsst^nnA àsr
Dsirirsir;

aisllàs 8 Dlrr DrsisvsrtsilllllA im
LilrlliöDli mitansoDlissssll-
àsr ZsmlltlioDsr Dirtsrlral-
tlluZ (Dallai ste.)

Vis lzsrsits sell011 trülrsr mitgeteilt, virà
sins DsstDarts ^rrm Drsiss vorr Dr. 5.— ^nr
àsgais gelangen nnà isrselrtigt soleis 2inm
DairDstt, Lsêing voir Droiiisr, trsisir Diirtritt

àsll Dsllirsir llrrà 2nr Drsrsvsrtsilllllg rrnà
Visllàlllltsrlraltllllg. Da àsr Drsis uirgsmsiir
beselreiàen, srvartsa vir sins grossartigs De-
tsiligllllg uni litten vir Lis, lire gst'âlligs
DrDl'ârllirg nirs lis êinm 12. tluiri xaDemnisir
lassen, àamlt vir letreikerrà DanDett stveleDe
VnlieltspnnDte Daisn.

Lenàet anelr Dure lösten llenilmennselatten
llirà lasst Drreli àllrolr àis Drolllngen àer Dnion
Duelists Laisse in Dent alsàt nielt lesim
tlllSSöll.

àt Vioàerselen am Desttage!
Dlit sportiisliem (lrnss Dett! "

Damons àss Organ isations-Ivemitees:
Der Drasiàsnt: Vàs 8àà
Dsr VDtnar: D. Vsnrc/ eDàsr.

— vas sîaàki-ôi-test in lug. àt àsn 28.
Nai l. à. lralsn àis Ilaàtalrsr von Ting sin
grösssrss Daàtalrertost arrangiert nnà sinà
sämtlielrs Daàtalirer als Desto oàsr als slksD-
tivs Deilnolmer lrissu singelaàen.

Dant Drogramm lrnàet sin grösssrssLtrasssm
rennsir um àsn Lss nnà ein Disinerss nael

D,aar rrnà xnrüeD statt. Dis airgssstVsrr Drsiss
àarttsll als stattliols arrsrDarrllt vsràerr. Dur
àas lllrigs ist sin Dllllsttalrrsir nirà sin tlottsr
Dorso arrgssstxt. Dials mit NusiD sirrà
àoppslt viilDommsir. Das Organisations-
lvomitee, an àssssn Lpit^s Dsrr Disnt. Disàsi
Dranàsnlsrg stslt, gislt sielr alls Vrrlrs, àis
Dsrrsir Xoilsgsn rseirt gastliel ^rr emptangsu
nnà ilnsll alles ^n listen, vas àas Dleiire ^lng
vermag. Der kulant, àeir sielr àis Tmgor-
talrsr genommen, ist zin lsgrüsssrr, àaler aneir

^ll ilrrsm àlass sin lrsrVielres: DlüeD ant!
Vir gsleir tolgenà àas Drogramm visàer:

VKASmàss DroAramm c

Vorm. 9 Dir: VaDnntt àsr Dalrsr nnà
D'âsts; Dmptairg ant àsm
Dostplatîiotà^isils Dsgrns-
snug; Vsrlsssir àss Dalrr-
Dsglsmsirts nnà Dösllirg àsr
Ivartsn im Dsgisrnllgsgs-
l'ààs.

9.2° Dlrr: Dsginir àss Dauptrsirnsirs I.
10 „ Dsgirrnà. DlsillSllDsllirsirsII.

Dlaelim. 12.2° ^ DairDstt.
1.2° „ Drsisvsrtsilllirg.
2.2° „ Dsgilln àsr DroànDtioir àsr

Dllllsttalrrsr ant àsm Dost-

plà.
3.2° Dlrr: Xorso ànrol àis Ltaàt, iraolr-

Dsr gsmlltlielre Vsrsinignll
nnà LeDlllss.

VD. Dsi rrrrgllirstigsr Vittsrnng virà àas
Dsst nm 14 Dags vsrselrolsn, vorlrsr alsr an
àis Dsilnslrmsr rselàsitig Uittsilnug gsmaelt.

1Zsn?i-DroArMn.ni

Denn on I. Dente : nm àsn ^ngsrsss.
D'âllgs: Xilvmetsr 42. — Dinsats Dr. 5.—.

Dsginll pnirDt 9.2° Dlrr.
6csiss: I. Dr. 70 an lar nnà vergolàsts Vsàaille.

II. Dr. 50 air lar nnà vsrsillsrts DIsàaills.
III. Dr. 30 an lar nnà vsrsillerts Veàaille.
IV. Dr. 20 an lar unà lroimierte Nsàaillo.
V. Drollmsrts Nsàaills.

l. Dsnllsll II. Dvllts Allg-Daar nnà retenr.
Däirgs: Dilometsr 6,5. —- Dinsà Dr. 1.—.

Dsginll puirDt 10 Dlr.
Ireiss : I. Dr. 10 an lar llrrà vsrgolàsts Nscleille.

II. Dr. 7 an lai nnà vsrsillerts Vsàaills.
III. Dr. 5 an lar nnà vsrsillsrts Veàeillo.
IV. Dreimierts Nsàaills.
V. Drormisrts Neàaills.

VI. Dranmerte Nsàaills.
VD. LämtlioDs Dsilllslrmsr Dalsn sielr gs-

nan air àas lssmgliolrs Dsglsmsirt lraltsu
nnà sielr àsn ^norclullllgsn àss Organisations-
Domitsss /.n Illgsir.

— Detàrr Drsitag vnràs vaDrsnà àsr
Dlittagsstlliràs in àas Magasin àsr Ozmlss Ols-
msllt an àsr D'âmistrasss in ^ciriol I sings-
lrosDsii. Vas àsm Dnreen sirtvsiràôtLir àis
Disls sins Darsnmms ven 500 Dr. Dsr ODst
Dr. Dà. ValDsr lratts trrr àis DirtàseDsr àsr
Dlr'âtsr sins Dslolnuirg von 50 Dr. ansgs-
seDrislsn. Dis lvantonspolixei Datts sieD ls-
rsits vorlrsr àsr LaeDs snsrgiselr angsuommsir
nnà var so glüeDlieD, solroir am tolgsnlsn Dags
sillsn àsr Danpttlratsr. namsus Dsrmanir Doller,
tsàllllslimôll. Dieser gal als Dompli^s àsir
àsr Dolixei nnà àsn Oerielrtsir vollleDaiillten
Lollillgsl Dmil Velàmairn an. Dsiàe Dürsol-
eDöll sinà noelr ssir )nng. Veiàinenn Doiints
elslltalls noel am glsioiren Dage alsnàs 7 Dlrr
tsstgenemmen vsràen. Die Lelrlingel lralsn
otksnlar gut gelslt, àeirir voa àsn 500 Dr. sinà
lei àsr Verlattnng nielt melrr viel alltgetnnàen
voràen. Ol noel anàsrs im Lpisle sinà, virà
àie Dlltsrsnolllllg ergelsn.

— Vkloiest in lug. Das Daàlalrerlsst, àas
eut àsn 28. Uai tostgesetxt ist, selrsint grössers
Dimensionen air^nnelmen. Bereits laden siel
eins selörre Vu^all solvsi?. Deàialrvereine
angsmelàst, seilst von Donstanx nnà Ltrass-
lnrg ist Desllol angelnnclet nnà noel immer
gslen vsiters Vumelànagen sin.

— Vir lenken àis Vnlmsrksamkeit àer
Daàlalrsr ant àis am 1. Nai 1899 in Drank-

rsiol in Dratt getretene Verorànnng lür àas
Velo. Tillloigs àisses Drlasses sinà alle Velo-
xipeàisten, vsiele rrielt in Drankreiol volnsu,
genötigt, siel am Iranxösisolen Drsnx-^oll-
lnrean einen Drianlirissolsirr xnm Dreise von
60 Ots. xn vsrselatksll, um genanntes Dancl
àllrolrsissn xn können. Der Vollriirg-Ollll àer
Lelrvsix lllltsrnimmt xnr ^eit Lelrltts, um eins
Dllsnalrms àieser Nassrsgsl Inr seins Nitglieàsr,
oàer venigstens àie llngelinclerts Zirkulation
in àsr xoiilrsisir ^ons tür alls Daàlalrsr xn
srlangsn.

— ^ür korcleaux-?sris lagsll bisxnm Donnsrs-
tag Vlvnà xslrn Nslàllirgsir vor, nnà xvar
àis)snigsll von Dllsom, N. Darin, Divisrrs,
Ooràaug, àls. Disslsr, Donrsanx, Nills, Dsrtin,
àllsssanms nnà 0. Durst; Dsiinnngssellnss
soiits Lolliralôllà Vlsnà sein. Dis Dstsili-
gnllg an àsr àissMrrigen Distarrxlalrt, vslels
lskanlltliol am 27. nnà 28. Nai stattànàst,
ist sslr massig, àis (Qualität àsr Dalrsr alsr
um so lssssr. Vis lislrsr, so selrsilt ,,Ds
Vélo, Daris", anol àissmal sins Drsisanlgale
ans; àsr srsts Drsis ist sin DnnstgsgEllstanI
im Vsrts von 200, àsr xveits ein solelsr von
100 Dr., àsr àritte 12 Dlaselsn Olampagnsr.
Dsvillnsr sinà àis)snigsn, vslels àsn Lisgsr
voraussaggll nnà àsr von àisssr virkliel gs-
lalrensn Tieit am näelstsn kommen. Lellnss
Inr àis Drsislsverlllllg am 26. Nai, alsnàs.
Im Vor)alre llisl Divierre in 20 : 39 : 01'
Lisgsr von Darin nnà Doll.

— ^inen brennenlien kîsclfalii-er konnts man
am lstxton Lonntag Vlencl ant àsr von Dalls
naol Dsipxig Illlrsnàsll Danàstrasss sslsn.
Dsr Detreànàe lslanà siel inmittsn sinsr
Drnppe von Lportkamsraàsll, àis von Dsipxig
nael Dalle xurtiekkelirten. Die Dutstelnug
àss Branàes, vslolsr einen Veil àsr linken
Voràerseits àss Vaekets nnà slsnso àss Lveatsrs
vernieltsts, ist xvsitsllos anl glnlenàs Dunken
sinsr Oigarre xllrüekxlllülrell, vslels lsl àsm
ànrol àas rasele Daliren entstalllsnen Dnltxng
àsn Vollstotk sntxllllàstôll. DlnoDlielervsise
trug àsr Daàlalrsr nur lsiolts Drallàvllllàen
àavon. Dr konnte sogar àie Dàklalrt anl
àsm Daàs lortsstxsn. Der Dall mag alsr an-
àsrsn Daàlsrn xur Varnnng àisnsn.

— ver lVini von ileapel ist lskanntliel
sill slltlusiastisolsr Drsnnà àss Daàlalrsns.
Disse seine Voriisls gelt so vsit, àass sr
sogar alls vorkommsnàsn Dsparatnrsn an ssinsn
Nasolinsll sigenlânàig lssorgt. Du àisssm
Dvssks lat sr siel sine Dsparàr-Vsrkst'âtts
sinrieltsu lasssn, in àsr sr mit laelmänniselsm
Dsseliek lantisrt.

KM

— Vom lootball-LIuli .Fortuna" ist ui
lolgsnàss Lelrsilsn xngsgangsu, àas vir ale
nur mit àsr Bsälugnug vgrölkentlielsn, àass cl
Laels àamit algetlan ssi:

„Dslsr àas am 14 Nai 1899 stattgslunäsn
Natel xviselsll àsn Dootlall-Oinls Ooneorài
nnà Dortllna ist von Lsits àss D. 0. Ooneorài
in àer letxtsn Xnmmer àisses Blattes ein L«
rielt srsslisnsll, àsr àas Drtsil Dnlstoiligtc
nlsr àas gsn. Natel nnà nlsr àsn D.
Dortnna trülsn könnte. Vir selsn uns àale
xn sinsr Drkiärllng nnà tsilvsissll Bsrieltigun
veranlasst.

Dsr Bsriolterstattsr snelt im lragl. Bsriel
àis Dessr àss „Lolvsixsr Lportliattes" glanle
xu maelsn, vir lättsn àen Lieg lauter Dr
lälllgksiten xn veràanken. Dies ist vollstämlp
nnrieltig. Die erste Bslauptnug. àsr D. 1
Dortnna sei mit àsn Dnelenleitsn àss Blatxs
(kleine Vllmsnà), als seines Dslnngsplatxs5
vertraut gsvsssu, lsrult aul sinom Irrtum, à
siel ullssr Lpisllslà aul àsr grossen ^.llmsm
lslanà nnà nnssrs Dslungsn )stxt im Lill



hölzli abgehalten werden. Ferner bebt der
Berichterstatter hervor, dass der F. C. Con
cordia mit 2 Ersatzleuten spielte. Wir müssen
hier bemerken, dass dies bei uns ebenfalls der
Fall war; Fenner, der auf der Teamaufstellun
des gen. Berichtes figuriert, war z. Z. gar nicht
in Zürich. Im fragl. Bericht wird unsern
Spielern vorgeworfen, sie hätten zu viel Rugby
gespielt. Wir dürfen sagen, dass das Spie'
in dieser Beziehung auf beiden Seiten so ziem-
lieh gleich war, was auch von der Referee
bestätigt werden kann. Die weitere Behaup
tung, wir hätten als fordernder Club keinen
Matchball zur Stelle gehabt, ist ebenfalls un-
richtig; unser Ball befand sich auf dem Platze
die Spieler des F. C. Concordia griffen aber
einfach zu dem ihrigen.

Was die Bemerkung betrifft, wir hätten
während half-time keine Erfrischungen her-
umreichen lassen, so ist dies allerdings richtig
und es ist dem Mitgiiede, das mit der Be-
Schaffung derselben betraut war, hiefür eine
scharfe Rüge erteilt worden ; wir finden es
aber höchst un loyal, einen ganzen Club für
die Nachlässigkeit eines Mitgliedes öffentlich
brandmarken zu wollen. Dies zu unserer Recht-
fertigung.

Zürich, den 19. Mai 1899.
Für den Football-Club „Fortuna":

Der Präsident: üfemrad Ott.

Der Aktuar : Otto Sc/wceLer.

— Schweizerische Football-Association. Wie
uns mitgeteilt wird, findet nächsten Sonntag
den 28. Mai im Hotel Gerber in Aarau die
diesjährige Generalversammlung der S. F. A,
statt. Wir werden unsern Leser, darüber aus
führlicli in nächster Nummer berichten.

— In Basel - werden gegenwärtig Unter-
handlungen gepflogen behufs Vereinigung des

„Old Boys F. C." und des, „F. C. Brittania".

Fusslballwettspielresiiltate.
Der Besuch des F. C. Allemannia Pforzheim

beim F. C. Zürich.
Samstag, den 20. Mai abends langten

die Pforzheimer Allemannen 12 Mann
stark in Zürich an und wurden au::
dem Bahnhof von einer Anzahl Mitglieder des
F. C. Z. abgeholt. Der Sonntag Morgen wurde
natürlich zur Besichtigung der Stadt benützt
und konnten sich unsere Gäste nicht genug
an den Naturschönheiten unserer Gegend une
namentlich an dem Reiz unseres Sees satt
sehen. Der Nachmittag war dem Spiel ge-
weiht. Leider öffnete der Himniel schon lange
vor Beginn des Spieles seine Schleusen une.
ohne Unterbruch fiel der Regen, wie aus
Eimern gegossen, hernieder. Dass": der Boden
dadurch äusserst schlüpfrig und das Spiel in-
folgedessen sehr beeinflusst wurde, versteht
sich von selbst. 1

Es hatte sich dennoch ein ziemlich zahl
reiches Publikum eingefunden, welches die
Tribüne beinahe ganz füllte, und die Erfolge
der Einheimischen mit grossem Beifall be-
grüsste.

1/4 5 Uhr gab Hr. Fürst vom F. C. Con-
cordia das Zeichen zum Beginn. Allemannia
hat kick-off, doch gelangt sie nicht weit. Bald
bemächtigen sich Zürichs Stürmer des Balls
und nun spielt sich eigentlich das ganze Spiel
vor Allemannias Goal ab, so dass der Goal-
keeper Zürichs nur zwei Mal in Aktion zu
treten braucht. Indessen können die Zürcher
Forwards sozusagen nichts ausrichten, da von
einem richtigen shooten auf dem schlüpfrigen
Terrain nicht die Rede sein kann. Endlich
köpft Meyer einen Centre, der eine Back Alle-
mannias köpft ebenfalls, aber durchs eigene
Goal. Hierauf gelangt auch Pforzheim bald
in gefährliche Nähe des Zürcher Goals, doch
seine Angriffe scheitern an der guten Vertei-
tigung.

Der Kampf tobt bald, wieder - vor dem Goal
der Deutschen und nach langem, vergeblichem
Bemühen gelingt es kurz vor half-time Enderli,
einen zweiten Ball einzusenden. Nach der
Pause bleibt das Bild dasselbe. Nach langem
Kampfe erzielt Meyer noch ein drittes Goal
sodass, als bald darauf die Referee time pfiff,
das Resultat 3:0 zu gunsten Zürichs war.
Allemannia war, wie es schien, in Bezug auf
Treffsicherheit des Balls bei diesem Regen-
wetter den Zürchern etwas überlegen, dagegen
fehlte ihnen das Kombinationsspiel, was nament-
lieh unter diesen Witterungsverhältnissen das
einzig erspriessliche war, da ein gutes Einzel-
spiel ganz unmöglich war.

Es verdienen hervorgehoben zu werden :

Auf Seite Allemannias: Schänzlin, Lang, Stiess
und Hipp.

Auf Seite Zürichs : Meyer, Escher, Wett-
stein, Nauer und Dietz.

Teams : Allemannia Pforzheim :

Sehlbach
Schänzlin Lang

Kraus Stiess Stocker
Häuber Hipp Repphuhn Gnam Kirscht.

F. C. Zürich :

Mädler Enderli Meyer Oehninger J. Keller
W. Keller Escher Dietz

Wettstein Nauer
Machwürth.

Am Abend fand im Lokal des F. C. Z.
ein Commers statt, an dem die Zürcher ihren
deutschen Freunden ein schönes, silberbeschla-

genes Trinkhorn überreichten. Die Pforzheimer
revanchierten sich mit einem schönen Erzeug
nis ihrer heimisch èn Industrie, einem prächtigen
silbergetriebenen Pokal. Bei der Weihe der
gegenseitigen Geschenke wurde manches schöne
Wort gewechselt.

Der Becher, der dem F. C. Z. überreicht
wurde, ist diese Woche in dem Schaufenster
des Velomagazins Joh. Badertscher an der
Bahnhofstrasse ausgestellt. Am Montag Nach
mittag dampften die meisten der deutschen
Freunde wieder ab, da der ziirch. Wettergott
sich nicht zu einer anständigen Miene bewegen
liess. Auf Wiedersehn in einem Jahr in
Pforzheim
F. C. Winterthur versus Freie Fussballvereinigum

des Gymnasiums Winterthur.
F. C. Winterthur gewinnt mit 2:1 Goals.

Sonntag, den 14. Mai fand dieses erste
Match obgenannter Vereinigung gegen den
F. C. W. statt. Die Spieler des Gymnasiums
haben jedenfalls schon längere Zeit trainiert,
was aus ihrem Spiel zu sehen war ; doch zeigte
sich dieses training ganz und gar nicht in der
rohen Spielweise der jungen Leute. — Ein
Spieler soll in allen Fällen Meister seiner selbst
sein, und sich nicht von dem Eifer zu Roh-
heiten hinreisseil lassen, wie es an diesem
Match leider der Fall war.

Nachdem die Referee, Hr. Sigmund vom
F. C. Z. den Wettkampf eröffnet hatte, ent-
wickelte sich sofort ein sehr animiertes Spiel,
das jedoch lange resultatlos hin und her wogte

Der F. C. W. spielte gegen die Sonne, une.
arbeiteten darum seine Leute mit doppeltem
Eifer, so dass der Ball ziemlich viel beim Goa.
der Gymnasiasten weilte, was auch die zahl-
reichen. Corners auf dieser Seite bewie&en. —
Plötzlich machte ein Back der Gymnasiasten
vor seinem Goal hands und mit schönem, un-
haltbarem shot wurde von Bustamante I. der
gegebene penalty durchs Goal gesandt, was
der erste Erfolg für Winterthur war. — Bald
darauf liess Jucker, der Kern des F. C. W.
dem ersten ein zweites nicht minder schönes
Goal folgen. — Als half-time eintrat, stand
also das Resultat 2:0 zu gunsten des F. C.W

Nach half-time wurde das Spiel noch viel
aufregender, indem die Gymnasiasten mit rohem
Markieren sich zu helfen suchten. Den bei-
nahe schwierigsten Posten hatte Kollbrunner,
der beständig von 2 Forwards, die ihm kaum
über die Hüften reichten, die er also absolut
nicht markieren konnte, umringt wurde. Diese
kamen endlich auch mit nettem dribbeln an
ihm vorbei, und vors Goal. Pommerer ver-
fehlte den Ball, Gadda sprang verfehlterweise
hinaus und — die Gymnasiasten errangen ihr
-erstes Goal. — Kurz darauf endete das Match
mit dem endgültigen Siege Winterthurs. —,

Auf Seite der Gymnasiasten spielten gut
Benz, Duvoisin, Nussberger und Huggenberg
Auf Seite des F. C. W. leisteten Kollbrunner,
Loos, Bustamante I und II und besonders
Jucker nicht bloss ausgezeichnetes, sondern sie
zeigten auch die ganze Zeit ein wirklich nobles
Spiel. Auch Laurent verspricht einmal ein
sehr guter Flügelmann zu werden.

Team des F. C. Winterthur:
Gadda

Loos Kollbrunner (capt.)
Pommerer Bustamante I Diener

Garonne Bartenstein Bustamante II. Jucker Laurent

Team der Gymnasiasten :

Forrer G. Meier Frauenfelder I Frauenfeldei II Huggenberg

Roth Nussberger (capt.) Meier
Duvoisin Diethelm

Benz
H. S.

F. C. Young Boys Bern versus F. C. Bienne.

Bern gewinnt mit 4:0 Goals.

Sonntag den 14. Mai standen sich auf dem
Kasernenhof in Bern obige beiden Clubs gegen-
über. Das Wetter war sehr heiss und es zeigte
sich bald unter den Spielern eine grosse Mattig-
keif, besonders» axtf Seite der Bieler..

Am Anfang zeigten sich die Bieler etwas
überlegen, doch gelang es Studer nach einem
schönen rush und nach gutem dribbling das
Leder unhaltbar durch das Goal zu senden.
Kurz nachher wurde ein Corner gegeben, der
von Kasser geschlagen und von Kämpfer durch
einen schönen Kopfkik ins Goal gesandt wurde.

Half-time F. C. Y. B. B. 2. F. C. B. 0.
Nach half-time wurde nicht mehr grosses

geleistet, da die Sonne immer mehr sich fühl-
bar machte. Es gelang den Bernern noch ein
Goal zu treten; ein weiteres Goal wurde von
einem Back der Bieler selbst gesehlagen.

So endigte das Spiel mit dem Siege der
Berner mit 4:0. Besonders augezeichnet haben
sich auf Seite der Berner : Kämpfer, Studer R.
Kasser und Bauer. Auf Seito der Bieler:
Amsler und Frei.

Der Referee, Herr Michelis, sei nochmals
unser bester Dank ausgesprochen.

F. C. Bern:
Joos 1 :

Studer Bauer (capt.)
Glur Schwab Kasser

Bühler Kämpfer Studer R. Rohr Ritz
F. C. Bienne:

Weber
de Giorgi Frei

Perrin Hoffmann (capt.) Amsler
Sagne Reybaz Gasser Hiltbrand Reduhez

Adi.

Brief aus New-York.
(Originalbericlit fiir das „Schweizer Sportblatt".)

Die für die Ver.-Staaten und besonders für
New-York so überaus tote sportliche Saison
ist vorüber und mit dem Einzüge des Früh-
lings kommt auch wieder Leben in hiesige
Sportskreise.

Vor allem andern beherrschen die Frühjahrs-
Pferderennen das öffentliche Interesse für kurze
Zeit und nunmehr beginnt die Epoche des
„Baseball" Spieles, Baseball, das typische
amerikanische Nationalspiel, hier der populärste
aller Sporte ist eines der schwersten und eigen-
artigsten Spiele, mit dem sich der europäische
Sportsman sehr selten befreundet. Sehr ähn-
lieh und doch im Wesentlichen verschieden
von dem „Cricket" das in England gespielt
wird, ist es ein Spiel, in dem die hiesige
Jugend aufwächst und das ihr zur zweiten
Natur geworden ist. Ein Baseball-team be-
steht aus neun Mann, die ihre Position nach
Anweisung des Captains ändern können, und
zwar wird so gespielt, dass eine Mannschaft
nur immer gegen einen Mann des gegnerischen
Teams spielt. Dieser eine Spieler ist der
„Batter" oder Schläger und kommt es ganz
auf seine Geshickliclikeit an, für seine Partei
soviel Punkte wie möglich zu gewinnen. Jede
Mannschaft kommt während des Spiels ab-
wechslungsweise 9 mal an die Reihe, jedesmal
15—20 Minuten, über welchen Punkt man sich
vor dem Match einigt. Der Ball hat unge-
fähr die Grösse eines Lawn-tennis-Balls ist
jedoch steinhart. Der Zweck des Spiels besteht
darin, dass der Schläger durch gutes und
sicheres Schlagen so oft wie möglich um das
vorgeschriebene Viereck herumlaufen kann be-
vor der Ball zurückkommt und dabei jedesmal
einen Punkt für seine Partei gewinnt. Nach-
folgend eine genauere Aufstellung der TeaiüS
die ein ungefähres Bild des Spiels geben wird.

centre field

rigbt field

2d base •

short stop

3d base

• 1st base

Batter oder

Schläger

Catcher oder

Auffänger des Balles

Baseball wird noch einige Wochen auf dem
Sportsprogramm bleiben, um alsdann von den

grossen Ruderregatten der hiesigen Universi-
täten für kurze Zeit verdrängt zu werden.

Die Meisterschaftsregatta wird Dienstag,
27. Juni in Poughkeepsie, am Hudson, statt-
finden, zwischen den Universitäten, Yale, Har-
ward, Cornell und Columbia. Yale, die lang-
jährige Champion Mannschaft ist in den letzten
Jahren von der Jungmannschaft der Cornell
Univ überholt worden. Die vier Mannschaften
sind sich in jeder Beziehung ebenbürtig und
wird es ohne Zweifel einen sehr interessanten
Kampf abgeben. Diese Mannschaften haben
alle ihren besondern Ruderschlag, den sie sich
angeeignet haben und der sie kennzeichnet.
So hält sich z. B. Columbia strickt an 26

Schläge per Minute während Yale 29 bis 30
zählt, und zwar von Anfang bis zu Ende der
Strecke. Man kann sich daraus leicht vor-
stellen, welchem enormen Training sich ein
solches Team unterwerfen muss und wenn ein
Mann unpässlich würde, so kann selbstver-
ständlich von einer Teilnahme an der Regatta
für diese Mannschaft nicht die Rede sein.

Der Bicycle Sport bietet hier sehr wenig
interessantes, d. h. im Vereinsleben und in öffent-
liehen Veranstaltungen wenigstens, trotzdem er
auch hier auf der Spitze der Popularität steht.
Velo-Rennen gehören hier in New-York zu
den seltensten Veranstaltungen und ist der Rad-
fahrer mehr auf sich selbst angewiesen. Es
giebt allerdings hunderte von Radfahrer Clubs
und Vereinen von denen jedoch nie etwas in
die Oeffentlichkeit dringt. Eine schöue Renn-
bahn welche letztes Jahr eingerichtet worden
war, hat wegen schlechtem Besuch schmählich
Fiasco gemacht und ist gegenwärtig wirklich
nichts in Sicht was europäische Radler intres-
sieren könnte. Man geht hier mit dem Ge-
danken um, einen Bicycle Troust zu gründen
mit einem Kapital von $ 50,000,000, d. h.
eine Vereinigung der hauptsächlichsten Fabri-
kanten, welche den Zweck hat, den hiesigen
Markt in Fahrrädern zu regulieren, kleine
Frabrikanten und Zwischenhändler tot zumachen
und einen einheitlichen Preis festzustellen.
An der Spitze der Bewegung steht A. G.

Spalding von Chicago, der bekannte Fabrikant
von Sportsartikeln.

Die Football Saison hat wie alle andern
nur sehr kurze Zeit für sich zu beanspruchen
und ist ihr Termin noch in weiter Ferne. Die
grossen Matches der Universitäts Football-Clubs
finden im September und Oktober statt. Ge-

spielt wird hier nur Rugby, das Association-
Spiel kann keinen festen Fuss fassen; als ein
viel zu feines Spiel für die hiesige Gegend.
Ebenso geht es dem Lawn tennis etc. Golf
wird immer populärer und Polo zu Pferd ist
der Sport der amerik. Geld-Aristokratie.

Der Amerikaner liebt Abwechslung und
hat wie in allem so auch im Sport genaue
Einteilung, denn nirgends mehr wie hier gilt
der Wahlspruch :

„Time is Money.«
Wanderer.

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

VJ:

•— Mit 11,895 Kilometer Vorsprung siegte
Champion im 4 Tage Rennen zu Berlin auf
Dunlop Pneumatic. Es wird gewiss jedem
Radfahrer einleuchten, dass zur Erringung eines
so staunenswerten Sieges nicht nur Training,
entsprechende Führung, überlegene Körper-
kraft und Renntaktik gehören, sondern dass
auch noch andere Faktoren mitsprechen, welche
für den Ausgang eines solchen Rennens von
weittragendster Bedeutung sind. Es ist dies
die Maschine und in erster Linie die Pneu-
matic Reifen, welche bekanntlich auf die
Schnelligkeit des Rades den grössten Einfluss
ausüben. Einen mehr als 10jährigen Weltruf
als schnellsten Pneumatic Reifen geniesst der
Dunlop Pneumatic und glauben wir nicht zu
viel zu behaupten, wenn wir sagen, dass
Champion hauptsächlich der Schnelligkeit und
Elastizität der Dunlop Pneumatic seinen Sieg
verdankt. Für die Wahrheit unserer Behaup-
tung spricht die Thatsache, dass fast alle
deutschen Rekords, Weltrekords und grosse-
Rennen aufDunlop Pneumatic gewonnen wurden.

Schwimmen.
Zur Gründung eines S c h w i m m k 1 u b s-

werden von einem provisorischen Komitee alle-
Interessenten auf nächsten Donnerstag Abend
in den Schützengarten Zürich I eingeladen.
Das Ziel des ins Leben tretenden Vereins ist
ein entschieden lobenswertes : Körper und Geist
zu erfrischen, stärken und stählen und die
Schwimmkunst zu fördern. Behält er diese Auf-
gäbe fest im Auge,' so hat er alle Berechtigung,,
nicht ' nur zu werden, sondern zu existieren
und; zu gedeihen.

Letzte Nachrichten.
— Paris, 21. Pria: de Poittoywe: 1. Serie:

1. Bourotte. 2. Nossam. deux longueurs.
2. Serie: 1. Domain. 2. Grogna.
3. Serie : 1. Jacquelin. 2. Gaveau.
4. Serie: 1. Pasini. 2. Cissac.
5. Serie: 1. Parlby. 2. Tomaselli.
6. Serie: 1. Meyers. 2. Gougoltz.
Pawdmrg/mm : 1. Pasini-Tomäselli. 2. Gou-

goltz-Parlby. 3. Domain-Delen. C. A.
Pfingstmontag 22.

Kcisc/ic}J«i(/e zum Prix de Boulogne:
1. Lauf: TWcsseSi. 2. Nossam. 3. Jacquelin.
2. Lauf: PaHöjr. 2. Bourotte. 3. Pasini.
3. Lauf: Grogwci. 2. Domain. 3. Meyers.

PinaL : 1. Urca/aa. 2. Tomaselli. 3. Parlby.
-— London, 22. Bouhours schlug heute

Platt-Betts imCrystall-Palast in einem 100 km;
Match. Zeit: 1 h 54' 35". 0.

— Bayonne, 22. Internationales: 1. PcinÄ:er»
2. Gougoltz. 3. Fonaneau.

Piwafems : 1. Banker-Starbuck.

Das 4 Tage-Rennen in Berlin.
* IV. Tag.

Montag, 15.
10 km Linton 11:19* (Deutscher Rekord

22 : 39V „24:17' „46:292 „ „
: Ol : 26* (Deutscher Rekord

20
30
40
50
60
70
80
90

100

„ Linton '>

„ Lifiton
„ Linton
„ Champion 1

V • Champion 1

„ Champion 1

„ Champion 1

„ Champion 1

Champion 2

14:17'
: 26:34" j
: 41:04" „
:' 54:49
: 08:41*

1. Stunde :

Mai.
11 : 19">
22: 47")
34: 47*)
47 :. 03*).
50: 18")

: 12 : 34")
: 24 :45
: 36 : 33 >
: 49 : 18")
: Ol : 56*)

Champion
Linton
Cordang
Huret •

Struck
Köcher

2. Stunde
Champion
Cordang
Struck
Huret
Linton
Köcher

3.
$

Champion
Cordang
Huret
Struck ;

Linton
Köcher

49,330 km.
48,930 „
48,270 „
47,660 „
46,980 „

7,250 „

94,050 km.
92,545 „
91,940
88,540 „

'

48,930 „
7,250 „

Stunde :

138,070 km.
137,550
131,640 „
129,120 „
48,930 „

7,250 „
Gesamt-Resultat der 4 Tage :

1. Tag 2. Tag 3. Tag 4. Tag Summa
1. Champion 143,325 145,990 140,250 138,070 567,635 km
2. Cordang 140,730 142,980 134,480 137,550 555,740 „3. Huret 136,240 132,610 137,130 131,640 537,620 „4. Struck 130,995 130,980 137,125 129,120 528,220 „5. Linton 132,765 129,715 76,440 48,930 387,850 „6. Köcher 117,265 109,920 69,940 7,250 304.375

böiaii abgsbaitsu vsràsu. Osrusr bsbt àsr
Osriobtsrstattsr hervor, àass àsr O. L. Lou
ooràia mit 2 Orsatalsutsu spislts. ^Vir müsssu
bisr bsmsrbsu, class àiss bsi uns sbsutalls àsr
Oaii var; Osuusr, àsr aut àsr Osamautstsiiuu
àss gsu. Osriobtss bgurisrt, var a. O. Zar uiobt
iu Oüriob. Im tragi. Lsriobt virà uussru
Lpislsru vorgsvortou, sis bättsu au viel Ougb^
Assoioit. ^Vir àûrtsu sagou, àass àas Lpie
ir> àisssr Lsaisbuug aut boiàsu Lsitsu so aism
iiob gioiob var, vas auob von àsr Ostsrss
bsstätigt vsràsu bauu. Ois voitsrs Osbaup
tuug, vir bättsu ais toràsruàsr Liüb bsiusu
Natobbaii aur Ltsiis gsbabt, ist sboutails un
riobtig; uussrOaii bstauà siob aut àsm Oiatas
àis Lpislsr àss O. L. Louooràia griiksu absr
siutaob au àsm ibrigsu.

N'as àis Lsmsrbuug bstrittt, vir bättsu
väbrsucl bait-tims bsius Ortrisobuugsu bsr-
umrsiobsu iasssu, so ist àiss aiisràiugs riobtig
uuà ss ist àsm Nitglisàs, àas mit àsr Os-
sobaàug àsrssibsu betraut var, bistür sius
sobarts Oügs srtsilt voràsu; vir buàsu ss
absr böobst u u lo^ ai, siusu gauaou Liub tür
àis Oaobiässigbsit sinss Nitgiisàss öiksutiiob
krauàmarbou au voiiou. Oiss au uussrsr Osoiit-
tsrtiguug.

Oüriob, àsu 19. Nui 1899.
Oür àsu Oootbail-Liub „Oortuua":

Osr Or'âsiàsut: NsiurKà Oà
Osr Vbtuar: Otto ^âvsiZ'sr.

— Zoiivei^erisoiie ssootball-üssoeiation. IVis
uus mitgstsiit virà, buàst u'âobstsu Louutag
àsu 28. Nui im Ootsi dsrbsr iu Varau àis
àiss^'âbrigs dsusralvsrsammiuug àsr 8. O. V
statt. IVir vsràsu uussru Osssr àarûbsr aus
tllbriiob iu uäobstor Oummsr boriobtsu.

— Iu Oassl "vsràsu gogouvärtig Ilut.sr-
bauàiuugsu gspàogsu bsbuts Vsroiuiguug àss
..làà Oo)'s O. L." uuà àss „O. L. Orittauiu".

ller Sesuok lies ss. L. /lllemannia ssfo^keim
beim ss L. Illriob.

Lamstag, àsu 20. Nai absuàs iaugtsu
àis Otoraboimsr Vllsmauusu 12 Nauu
sturic iu Wrià au uuà -^vuràsu au'
àsiu Oairuirol vou siusr àuaaiil NitZiiscisr àss
O. L. X. aàizsàolt. Osr LoiiutaZ UorZsu cvurcig
uatüriisii aur OssioiitiAuuA àsr Ltaàt izsuütat
uuà Ì!ouutsu sisii uussrs O'âsts uisirt ^suuA
au àsu Olatursoirvuiisitsu uussrsr Os^suà uuc
uaiusutiisii au àsiu Osia uussrss Lsss satt
ssàsu. Osr Xasiuuitta» ^var àsiu Lzûsi Zs
vsiiit. Osiàsr oikusts àsr Oiiuiusi ssiiou iauZs
vor OsZiuu àss Lxislss ssius Ksicisussu uuc.
oicus Outsi'àruoà iisi àsr OsZsu, vis aus
Oirusru ASZosssu, iisruisàsr. Oass' àsr Loàsu
àaàursir äusserst ssiàûxlriZ uuà àas LxisI iu-
toiZsàssssu ssiir dssiuàusst vuràs, vsrstsàt
siek vou selbst. /Os batts siob àsuuoob siu aisiuiisb aabi
rsiobss Oublibuiu siuAstuuàsu, vsisbss àis
Oribüus bsiuabs Zaua tulits, uuà àis OrloiZs
àsr Oiubsiiuisobsu uût Zrosssiu Osilail bs-
Zrüssts.

I/4 5 Obr Zab Or. Oürst vom O. L. Lou-
soràia àas Osiobsu aum Osgiuu. ^blismauuia
bat bisb-otl, àosb ZsiauZt sis uivbt vsit. Lalà
bsiu'âsbtÌASu siob Oüriobs Ltürmsr àss Laiis
uuà uuu sxisit siob siZsutiiob àas Zauas Lxisi
vor ^àisiuauuias Ooal ab, so àass àsr Ooal
bosxsr Oüriobs uur avsi Nal iu ^.btiou au
trstsu brauobt. luàesssu böuuou àis Oürobsr
Oorvaràs soausaZsu uiobts ausriobtsu, àa vou
siusm riobtiZsu sbootsu aut àsm soblüpIriASu
Osrraiu uiobt àis Osàs ssiu bauu. Ouàiiob
bôxtì Os^sr siusu Lsutrs, àsr sius Oaob ^Ils-
mauuias böxtt sbsulalis, absr àurobs siZous
Ooai. Oisraul ^siauZt auob Olorabsim baià
iu Zstabriiobs Oabs àss Oürobsr Ooais, àoob
ssius àZriils sobsitsru au àsr Autsu Vsrtsi-
OZUUA.

^ Osr Oamxl tobt I>alà visàsr vor àsiu (loal
àsr Osutsobsu uuà uaob lauZsm, vsrZsbliobsm
Lsmübsu AsiiuAt ss bura vor bail-tims Ouàsrii,
siusu avsitsu Oail siuaussuàsu. Oaob àsr
Oauss bleibt àas Oiià àassslbs. Oaob iauZsm
Oamxls sraisit Ns^sr uoob siu àrittss Ooai
soàass, aïs baià àaraul àis Ostsros tims xbtk,
àas Ossuitat 3:0 au Auustsu Xüriobs var.
^iismaunia var, vis ss sobisu, iu LsauZ aut
Orsiksiobsrbsit àss Oaiis bsi àisssm lìegsu^
vottsr àsu Oürobsru stvas übsrisZsu, àaZeZsu
Isblts ibusu àas Oombiuatioussxisi, vas uamsut-
iiob uutsr àisssu bVittsruuZsvsrbäituisssu àas
siuaiZ srsxrisssiiobs var, àa siu gutes Oiuasl-
sxisi gaua uumögiiob var.

Os vsràisusu bsrvorgsbobsu au vsràsu:
^bul Lsits ^.iismauuias: Lob'âuaiiu, Oaug, Ltisss
uuà Oixp.

àt Lsits Oüriobs: Zievsr, Osobsr, lOstt-
stsiu, Oausr uuà Oista.

Osams: ibiisiuauuia Olorabsim:
Lobibavb

LobäuOiu F Oang
Oraus Ltisss Ltoobsr

O'âubsr Oizzx Osxxbubu Ouam Xirsobt.
O. L. Oüriob:

O'âàlsr Ouàsrii Ns^sr Osbuiugsr à. Xslisr
IV. Xsiisr Osobsr Oista

IVsttstsiu Oausr
Naobvürtb.

^.m ^.bsuà lauà im Oobai àss O. L. O.
siu Lomiuers statt, au àsm àis Oürobsr ibrsu
àsutsobsu Orsuuàsu siu ssböuss, silbsrbssobia-

gsuss Oriubboru übsrrsiobtsu. Ois Olorabsimsr
rsvauobisrtsu siob mit siusm soböusu Orasug
uis ibror bsimisobsu luàustris, siusm zzr'âobtigsu
siibsrgotrisbsusu Oobai. Lsi àsr "VVsibs àsr
gsgöllssitigsu Ossobsubs vuràs mauobss soböus
IVort gsvsobssit.

Osr Osobsr, àsr àsm O. L. O. übsrrsiobt
vuràs, ist àisss IVoobs iu àsm Lobautoustsr
àss Vsiomagaaius àob. Laàsrtsobsr au àsr
Oabubotstrasss ausgsstsiit. ^.m Ooutag Oaob
mittag àamxttsu àis msistsu àsr àsutsobsu
Orsuuàs visàsr ab, àa àsr aürob. IVsttsrgott
siob uiobt au siusr aust'âuàigsu Oisus bsvsgsu
iisss. ^.ut bVisàsrssbu iu siusm àabr iu
Olorabsim!
ss. L. Wintsrtbur versus ssreie ssussballvereinigunc

lies kMnasiums Winiertbur.
O. L. IViutsrtbur gsviuut mit 2:1 Ooais.

Louutag, àsu 11. Oai lauà àissss srsts
Älatob obgsuauutsr Vsroiuiguug gsgsu àsu
O. L. IV. statt. Ois Lxisisr àss O^muasiums
babsu ^sàsutaiis sobou iäugsrs Osit traiuisrt.
vas aus ibrsm Lpisi au ssbsu var; àoob asigts
siob àissss training gaua uuà gar uiobt iu àsr
robsu Lpisivsiss àsr ^'uugsu Osuts. — Oiu
Lxisisr soii iu aüsu Oäiisu Nsistsr ssiusr ssibst
ssiu, uuà siob uiobt vou àsm Oitsr au Oob-
bsitsu biursisssu iasssu, vis ss au àisssm
Natob isiàsr àsr Oaii var.

Oaobàsm àis Ostsrss, Or. Ligmuuà vom
O. L. O. àsu IVsttbamxl sröikust batts, sut-
viobsits siob sotort siu ssbr auimisrtss Lxisi
àas ^'sàoob iaugs rssuitatios biu uuà ber vogts

Osr O. L. IV. s^zisits gsgsu àis Louus, uuc
arbsitstou àarum ssius Osuts mit àozzzzsitsm
Oitsr, so àass àsr Oaii aiomiiob visi bsim Ooa
àsr O^muasiastsu vsiits, vas auob àis aabi-
rsiobsu. Lorusrs aut àisssr Lsits bsvisssu. —
Oiötaiiob maobts siu Oaob àsr Ovmuasiastou
vor ssiuem Ooai bauàs uuà mit soböusm, uu-
baitbarsm sbot vuràs vou Lustamauts I. àsr
gsgsbsus xsuaitzc àurobs Ooai gssauàt, vas
àsr srsts Ortoig tür IViutsrtbur var. — Laià
àaraut iisss àuobsr, àsr Osru àss O. L. IV.
àsm srstsu siu avsitss uiobt miuàsr soböuss
Ooai toigsu. — ^.is bait-tims siutrat, stauà
also àas Ossultat 2:0 au guustsu àss O. L. IV

Oaob bait-tims vuràs àas Lgisi uoob visi
autrsgsuàsr, iuàsm àis Oviunasiastsu mit robsm
Narbisrsu siob au bsitsu suobtsu. Osu bsi-
uabs sobvisrigstsu Oostsu batts Ooiibruuusr,
àsr bsst'âuàig vou 2 Oorvaràs, àis ibm baum
übsr àis Oüttsu rsiobtsu, àis or aiso absolut
uiobt marbisrsu bouuts, umriugt vuràs. Oisss
bamsu suàiiob auob mit usttsm àribbsiu au
ibm vorbsi, uuà vors Ooai. Oommsrsr vsr-
tsbits àsu Oaii, Oaààa sxraug vsrtsbitsrvsiss
biuaus uuà —- àis llvmuasiastsu srraugsu ibr
orstss Ooai. — Oura àaraut suàsts àas Natob
mit àsm suàgûitigsu Lisgs IViutsrtburs. —,àt Lsits àsr Ovmuasiastsn spisitsu gut
Osua, Ouvoisiu, Oussbsrgsr uuà Ouggsubsrg
àt Lsits àss O. L. IV. isiststsu Ooiibruuusr,
Ooos, Oustamauts I uuà II uuà bssouàors
àuobsr uiobt bloss ausgsasiobustss, souàsru sis
asigtsu auob àis gauas Osit siu virbiiob uoblss
Lxisl. àob Oaursut vsrsxriobt siumal oiu
ssbr gutor Oiügsbuauu au vsràsu.

Osam àss O. L. IViutsrtbur:
Oaààa

Ooos Ooiibruuusr (sagt.)
Oommsrsr Oustamauts I Oisusr

Kaconns ksctensisin kuswmsnts >1. iuàc tsuceni

Osam àsr llvmuasiastou:
toccsc K. VIe!sc Osusnteicisc > Osusntsicisi » àuggsnbscg

Ootb Oussbsrgsr (oaxt.) visier
Ouvoisiu Oistbsim

Osua
O. 8.

ss. l). Voung ko^8 öetn versus ss. L. Sienne.

Osru gsviuut mit 4:0 Ooais.

Louutag àsu 14. Nai stauàsu siob aut àsm
Oasorusubot iu Osru obigs bsiàsu Llubs gsgsu
über. Oas IVsttsr var ssbr bsiss uuà es asigts
siob baià uutsr àsu Lxisieru sius grosss Nattig-
bsit, bssouàors. aut Lsits àsr Oiolsr..

àu ^Vutaug asigtsu siob àis Oisisr etvas
übsrisgou, àoob gsiaug ss Ltuàsr uaob siusm
soböusu rusb uuà uaob gutsm àribbiiug àas
Osàsr uubaltbar àurob àas lloal au ssuàsu.
Oura uaobbsr vuràs siu Lorusr gsgsbsu, àsr
vou Oasssr gssobiagsu uuà vou O'âmxtor àurob
siusu soböusu Ooxtbib ius Ooal gssauàt vuràs.

Oait-tims O. L. V. O. O. 2. O. L. L. 0.
Oaob bait-tims vuràs uiobt msbr grosses

gslsistst, àa àis Louuo immsr msbr siob tübi-
bar maobts. Os gsiaug àsu Oorusru uoob siu
Ooal au trstsu; siu vsitsrss Ooal vuràs vou
siusm Oaob àsr Lislsr ssibst gssobiagsu.

Lo suàigts àas Lxisl mit àsm Lisgs àsr
Osrusr mit 4:0. Ossouàsrs augsasiobust babsu
siob aut Lsits àsr Osrusr: O'âiuxtsr, Ltuàsr O.
Oasssr uuà Oausr. Out Lsito àsr Oiolsr:
Omslsr uuà Orsi.

Osr Ostsrss, Oerr Niobsiis, ssi uoobmais
uussr bsstsr Oaub ausgssxroobsu.

O. L. Osru:
,Io«S i ' ^

Ltuàsr Oausr (oaxt.)
(Our Lobvab Oasssr

Oüblsr Oämxtsr Ltuàsr O. Oobr Oita
O. L. Lisuus:

IVsbsr
às (Oorgi Orsi

Osrriu Ooikmauu (oapt.) .Vmsior
Lagus Os^baa Oasssr Oiltbrauà Osàubsa

^cài.

Li-ief au8 ^ew-Voi-k.
(OriZinalderielU für às ,,8ckvei?er Lporidl^it".)

Ois tür àis Vsr.-Ltaatsu uuà bssouàsrs tür
Osv-Vorb so übsraus tots sxortliobs Laisou
ist vorübsr uuà mit àsm Oiuaugs àss Orüb-
iiugs bommt auob visàsr Osbsu iu bissigs
Lxortsbrsiss.

Vor ailsm auàsru bsbsrrsobsu àis Orübiabrs-
Otsràsrsuusu àas öilsutiiobs lutsrssss tür buras
Osit uuà uuumsbr bsgiuut àis O^ioobs àss
„Oassball" Lxisiss, Lassbaii, àas t^isobs
amsribauisobo Oatiouaisxisi, bisr àsr ^oxuiarsts
allsr Lzzorts ist siuss àsr sobvsrstsu uuà oigsu-
artigstsu Lxisis, mit àsm siob àsr surox'âisobs
Lxortsmau ssbr ssltsu bstrsuuàst. Lsbr äbu-
iiob uuà àoob im lVsssutliobsu vsrsobisàsu
vou àsm „Lriobst" àas iu Ouglauà gss^ioit
virà, ist ss siu Lxisi, iu àsm àis bissigs
àugouà autväobst uuà àas ibr aur avsitsu
Oatur gsvoràsu ist. Oiu Oassbaii-tsam bs-
stsbt aus usuu Zlauu, àis ibrs Oositiou uaob
Ouveisuug àss Laptaius auàsru böuusu, uuà
^var virà so gss^isit, àass sius Nauusobatt
uur immsr gsgsu siusu Nauu àss gsgusrisobsu
Osams spisit. Oisssr sius L^isisr ist àsr
„Lattsr" oàsr Lobi'âgsr uaà bommt ss gaua
aut ssius Ossbiobiiobbsit au, tür ssius Oartsi
soviel Ouubts vis mögiiob au gsviuusu. àsàs
Älauusoiiatt bommt vâbrsuà àss Lxisis ab-
voobsluugsvsiss 9 mal au àis Osibs, ^'sàssmal
15—20 Muutsu, übsr vslobsu Ouubt mau siob
vor àsm llatob siuigt. Osr Oail bat uugs-
täbr àis drösss siuss Oavu-tsuuis-Lails ist
^jsàoob stsiubart. Osr Ovsob àss Lxisls bsstsbt
àariu, àass àsr Lobi'âgsr àurob gutes uuà
siobsrss Loblagsu so ott vis mögiiob um àas
vorgssobrisbsus Visrsob bsrumiautsu bauu bs-
vor àsr Oaii aurüobbommt uuà àabsi ^sàssmal
siusu Ouubt tür ssius Oartsi gsviuut. Oaob-
tolgsuà sius gsuausrs àrtstsiiuug àsr OsaiUS
àis siu uugstabrss Oilà àss Lgiois gsbsu virà.

»
centre üslä

»
rixlii Kkìà

2à bass O

àort stox

3 à bass

O lst bass

Latter oàsr

8otIäZsr

(Zatàer oàsr

àWiiAer àss Lallss

Lassbaii virà uoob siuigs IVoobsu aut àsm
L^ortsprogramm blsibsu, um alsàauu vou àsu

grosssu Ouàsrrsgattsu àsr bissigsu Ouivsrsi-
tätsu tür buras Osit vsràraugt au voràsll.

Ois Nsistersobattsrsgatta virà Oisustag,
27. àuui iu Oougbbssxsis, am Ouàsou, statt-
àuàsu, avisobsu àsu Oniversit'âtsu, Vais, Oar-
varà, Lorusll uuà Lolumbia. Vals, àis laug-
Mbrigs Lbamxiou Nauusobatt ist iu àsu Istatsu
àabrsu vou àsr àuugmauusobatt àsr Lorusll
Ouiv übsrbolt voràsu. Ois vier Nauusobattsu
siuà siob iu joàsr Osaisbuug sbsubllrtig uuà
virà es obus Ovsitsl siusu ssbr iutsrsssautsu
Oamxt abgobsu. Oisss Nauusobattsu babsu
ails ibrsu bssouàsru Ouàsrsobiag, àsu sis siob
augssigust babsu uuà àsr sis bsuuasiobust.
80 bait siob a. L. Lolumbia striobt au 26

Loblägs per Niuuts v'âiirouà Vals 29 bis 30
a'âbit, uuà avar vou Vutaug bis au Ouàs àsr
Ltrsobo. Nau bauu siob àaraus loiobt vor-
stsilsu, vsiobsm euormsu Oraiuiug siob siu
soiobss Osam uutorvsrtsu muss uuà vsuu siu
Nauu uup'âssliob vûrào, so bauu seibstvsr-
st'âuàliob vou siusr Ooiluabmo au àsr Osgatta
tür àisss Nauusobatt uiobt àis Osàs ssiu.

Osr Oio^ols Lport bistst bisr ssbr vsuig
iutsrsssautss, à. b. im Vsrsiuslsbsuuuà iu öitsut-
iiobsu Vsraustaltuugsu vspigstsus, trotaàsm sr
auob bisr aut àsr Lpitas àsr Oopularit'ât stsbt.
Vslo-Osuusll gsbörsu bisr iu Osv-Vorb au
àsu ssltsustsn Vsraustaltuugsu uuà ist àsr Oaà-
tabrsr msbr aut siob ssibst augsvisssu. Os

gisbt aiisràiugs buuàsrts vou Oaàtabrsr Liubs
uuà Vsrsiusu vou àsuou ;sàoob uis stvas iu
àis Ostksutiiobbsit àriugt. Oius soböus Osuu-
babu vslobs istatss àabr siugoriobtst voràsu
var, bat vegsu sobisobtsm Ossuob sobm'âbiiob
Oiasoo gsmaobt uuà ist gsgsuvärtig virbiiob
uiobts iu Liobt vas surop'âisobs Oaàisr iutrss-
sisrsu böuuts. Nau gsbt bisr mit àsm do-
àaubsu um, siusu Oiopois Oroust au grûuàsu
mit siusm Oapital vou H 50,000,000, cl. b.
sius Vereinigung àsr bauptsaobiiobstsu Oabri-
bauteu, vslobs àsu Ovsob bat, àsu bissigsu
Narbt iu Oabrrâàsru au rsguliorsu, blsius
Orabribautsu uuà Ovisobsub'âuàisr tot aumaobsu
uuà siusu siubsitiiobsu Orsis tsstaustsilsu.
Vu àsr Lxitas àsr Lsvoguug stsbt V. d.
Lxalàiug vou Lbioago, àsr bsbauuts Oabribaut
vou Lxortsartibslu.

Ois Oootball Laisou bat vis alls auàsru
uur ssbr buras Osit tür siob au bsausxruobsu
uuà ist ibr Osrmiu uoob iu vsitsr Osrus. Ois
grosssu Natobss àsr Universität» Oootbail-Llubs
buàsu im Lsxtsmbsr uuà Obtobsr statt, ds-
spielt virà bisr uur Ougbv, àas Vssooiatiou-
Lpiol baun bsiusu testen Ouss tasseu; als siu
viol au tsiuss Lxisl tür àis bissigs dsgsuà.
Obsuso gsbt ss àsm Oavu tsouis sto. doit
virà immsr populärer uuà Oolo au Otsrà ist
àsr Lport àsr amsrib. dslà-Vristobratis.

Osr Vmsribausr lisbt àvsobsiuug uuà
bat vis iu aüsm so auob im Lport gsuaus
Oiutsiluug, àsuu uirgsuàs msbr vis bisr gilt
àsr IVabispruob:

„Oims is Nouo^.«
IVauàsrsr.

Ikviinik, ^i-finclungkn,
ttanclkl à Inàtà, keviLtdö à

— Nit 11,895 Oiiomstsr Vorspruug siogts
Lbamxiou im 4 Oags Osuusu au Osriiu aut
Ouulop Ousumatio. Os virà gsviss ^'sàsm
Oaàtabrsr siulsuobtsu, àass aur Orriuguug siuss
so stauususvsrtsu Lisgss uiobt uur Oraiuiug,
sutsprsobsuàs Oübruug, übsrisgsus Oörpsr-
bratt uuà Osuutabtib gsbörsu, souàsru àass
auob uoob auàors Oabtorsu mitsprsobsu, vsiobs
tür àsu àsgaug siuss solobsu Osuusus vou
veittragsuàstor Lsàsutuug siuà. Os ist àiss
àis Nasobius uuà iu erstsr Oiuis àis Ousu-
matio Ositsu, vslobs bsbauutiiob aut àis
Lobuslligbsit àss Oaàss àsu grössten Oiutluss
ausüben. Oiusu msbr ais lOpibrigou IVoltrut
ais sobuslistsu Ousumatio Ositsu gsuissst àsr
Ouulop Ousumatio uuà giaubsu vir uiobt au
viol au bsbauptsu, vsuu vir sagsu, àass
Lbampiou baupts'âobliob àsr Lobusiiigbsit uuà
Oiastiaität àsr Ouuiop Ousumatio ssiusu Lisg
veràaubt. Oür àis ^Vabrbsit uussrsr Osbaup-
tuug sxriobt àis Obatsaobs, àass tast ails
àsutsobsu Osboràs, IVsltrsboràs uuà grosse
Osuusu autOuniop Ousumatio gsvouusu vuràsu.

Zckwinilnen.
Our drüucluug siuss Lobvimmblubs

vsràsu vou siusm xrovisorisobsu Xomitss alls
lutsrosssutsu aut u'âobstsu Oouusrstag à su à
iu àsu Lobütasugartsu Oüriob I siugsiaàsu.
Oas Oisl àss ins Osbsu trstsuàsu Vsrsius ist
siu sutsobisàsu iobsusvsrtss: Oörpsr uuà dsist
au srtrisobsu, starbsu uuà stäbi su uuà àis
Lobvimmbuust au tôràeru. Lsbäit sr àisss àt-
gabs tsst im Vugs, so bat sr alls Loroobtiguug,
uiobt mir au vsràsu, souàsru au sxistisrsu
uuà au gsàsibsu.

— ssaris, 21. .Oà às Ooîà(?AU6.' 1. Lsris:
1. Lourotts. 2- Oossam. àoux lougusurs.

2. Lsris: 1. Domain. 2. drogua.
3. Lsris: 1. àaopusliu. 2. davsau.
4. Lsris: 1. Oasiui. 2. Lissas.
5. Lsris: 1. Oaribp. 2. Oomassili.
6. Lsris: 1. Nvvsrs. 2. dougolta.
VâàsmTP/iNâ.' 1. Oasiui-Oomàsslii. 2. dou-

goita-Oaribp. 3. Oomaiu-Oslsu. L. V.
Obugstmoutag 22.

^îviso/îsu?à/s aum Orix às Loulogus:
1. Oaut: àmcisâ. 2. Oossam. 3. àaoHusiiu.
2. Oaut: ObMK. 2. Oourotts. 3. Oasiui.
3. Oaut: droc/n«. 2. Domain. 3. Ns^srs.

.' 1. drc>Fà 2. Oomasslli. 3. Oarik^-
-— bonäon, 22. Ooubours soblug bsuts

Olatt-Ostts imLr^stail-Oalast iu siusm 100 bm
Natob. Osit: 1 b 54' 35". O.

— Laponne, 22. lutsruatioualss: 1. àu/csr.
2. dougolta. 3. Oouausau.

VàMsms.' 1. Oaubsr-Ltarbuob.

IZas 4 lage-kennen in Lerlin.
" IV. Oag.

Noutag, 15.
10 Km Linton 11:1!p (Leutseíier Làorà

22 : 39^ „24:17- „ „46:292 ^ ^
: 0112f>. ^Oeutseksr Làorâ

20
30
40
S0
«0
70
80
90

100

„ Linien p

„ LiÄou
„ lâiàn
„ 0tâxiou 1

„ - W»illxioii 1

„ Lliampiou 1

„ LIucMpiou 1

tüiÄwpiou 1

Lkicmxiou 2

14:17. <

: 26:34° ^
: 41:04° „
: S4:49
:08:41.(

1. Ltuuàs:

Nai.
11 : 19->
22: 47°)
34: 4?Ó
47 : 03.)
60 : IM)

: 12 : 34-)
: 24 : HZ
: 36 : 33 >
: 49 : 18°)
: 01 : 56-.)

Lbampiou
Oiutou
Loràaug
Ourst
Ltruob
Oöobsr

-M
2. Ltuuàs

Lbampiou
Loràaug
Ltruob
Ourst
Oiutou
Oöobsr

3.

Lbampiou
Loràaug
Ourst
Ltruob ä i

Oiutou
Oöobsr

49,330 bm.
48,930 «

48,270 „
47,660 „
46,980 „

7.250 „

94,050 bm.
92,545 „
91,940
88,540
48,930 „

7.250
Ltuuàs:

138,070 bm.
137,550
131,640 „
129,120 „
48,930 „

7,250 „
dssamt-Ossultat àsr 4 Oags:

1. 2. lìx 3. 4. lax Lmuillg,
1. ckzmp!°>i 143,326 143,990 140,260 138,070 667,635 km
2. voràs 140,730 142,980 134,480 137,660 666,740 „3. àrst 136,240 132,610 137,130 131,640 637,620 „4. Làek 130,996 130,980 137,125 129,120 628,220 „6. Liià 132,763 129,716 76,440 48.930 387,860 „6. icoàr 117.265 109.920 69,940 7.250 304.376



Linton wollte, nachdem er keine Aussichten
mehr hatte, einen der ersten Plätze zu be-
setzen, seine Leistungsfähigkeit über die ihm
gewöhnliche Strecke von 50 km zeigen. Er
fuhr brillant, drückte den deutchen Rekord um
beinahe eine Minute und stoppte dann ab.
Zwischen Champion und Cordang entspann sich
noch ein aufregender Endkampf, den der kleine
Franzose sicher behauptete. Der Hamburger
Struck war nach dem Rennen der Gegenstand
grossartiger Ovationen für sein mutiges Fahren.

Nchachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,

Zürich III zu richten.

Aufgabe No. 30

yon J. J u c Ii 1 i in Zürich.

(Nene Ziirch. Ztg.)

1. d£-d4 d7-d5 18. Sd2-b3 s) Td8-e8 q
2. e2-e3 e7-e6 19. g4-go Df6-h8
3. Lfl-d3 c7-c5 20. Sf3-e5 s) S : S

4. c2-c3 Sb8-c6 21. d4: S Lf8-b4 t
5. f2-f4 g7-g5 i) 22. Kel-dl Sh6-f5
6. f4 : g5 D : g5 23. L : S e6 : L
7. Sgl-f3 Dg5-g4 2) 24. Lcl-f4 Kc8-b8
8. Ddl-e2 Sg8-g6 25. Tal-cl Kb8-a8
9. Sbl-d2 Th8-g8 26. De2-d3 Te8-c8

10. g2-g3 Lc8-d7 27. Dd3-d4 Tc8-c4
11. Thl-fl Dg4-g7 28. T : T d5 : T
12. e3-e4 0-0-0 29. Lf4-e3 b7-b6
13. e4-e5 Sf6-g4 30. Dd4-d5 j- Ka8-b8
14. h2-h3 Sg4-h6 31. eo-e6 a7-a5
15. g3-g4 c5 : d4 32. e6 : L Tg8-d8
16. c3 : d4 • f7-f6 33. Sb3-d4 Giebt auf.
17. e5 : f6 D : f6

Matt in zwei Zügen.

Partie.
Gespielt zn Brooklyn, April 1899, als siebente im dritten

Match Janowski - Showalter.

DamenbauemeriSflmuig-.

Weiss: Showalter; Schwarz: Janowski.

1) Eine "beachtenswerte Neuerung, die Janowski schon
im zweiten Match einmal anwendete. Der schlimme Ausgang
jener wie der vorliegenden Partie für ihn ist durch sie kaum
verursacht worden.

2) D : g2 geht natürlich nicht wohl an ; dagegen wäre
nach dem Weiterverlauf des Spieles zu schliessen, sofort Dg7
vorzuziehen gewesen.

3) Besser als gleich g4-g5, wobei Schwarz mittels T: g5;
19. S : T, D : S u. s. w. zwar die Qualität verlieren, aber eine
sehr gute Stellung "bekommen würde.

4) Wieder einmal auf einen Fehler gespielt.
5) Schwarz möchte, dass Weiss g5 : S thue, worauf ihm

in e6-e5 eine äusserst wirksame Fortsetzung zu Gebote stünde.

Stellung aus einer alten Partie.

Weiss am Zuge gewinnt.

Lösung :

1. Lc3, Ivb6 ») 5. Lh4, «) ICc5
2. La5 -j-, Kb5 (c5) 6. Lf2 f, Kd5
3. Ld8, Kc5 7. Ld4, Sd6
4. Lg5, Kd5 8. c7 und gewinnt. ®)

1) Auf 1. Kb5 (Kd5) folgt
2. Ld4 und gewinnt.

2) Tempozug.
3) Andere Varianten ähnlich. Weiss spielt seinen Läufer

nach d4, und zwar in dem Momente, da der feindliche König
gezwungen worden ist, auf Bö oder d5 zu gehen. Selbstver-
ständlich darf bei den Läuferbewe^ungen nicht etwa das
Springerschach auf f6 ermöglicht werden.

Auf seiner Tour durch Schottland lieferte Blackburne
folgende niedliche Partie :

1. e2-e4 e7-e5 11. Sf3-e5 c7-c6
2. Sbl-c3 ,Sg8-f6 12. Sd5:f4 d7-d6 q
3. f2-f4 e5 : f4 *) 13. Se5 : f7 Tf8 : f7
4. Sgl-f3 Lf8-b4 14. Lc4 : f7 I Kg8 : f7
5. Lfl-c4 h7-h6 15. Sf4-e6 t Kf7 : e6
6. 0-0 g7-g5 16. Ddl-g4 f Ke6-e5 3)
7.' d2-dB 0-0 17. Tfl-f5 4 Lc8 : f5 *)
8. h2-li4 Sf6-h7 18. Dg4 : f5 t Ke5-d4
9. h4 : g5 h6 : g5 19. Lcl-e3 *1" Kd4 : e3

10. Sc3-d5 Lb4-a5 20. Dfo-f2 matt.

1) Als besser gilt d7-d5,
2) Vorzuziehen war d7-d5.
3) Oder 16. Ke6-e7.

17. Lei : g51, Sh7 : g5.
18. Dg4:g5+, Ke7-e8 oder 18. Ke7-d7.
19. Dg4-g8 f und 19. Tf7 f.
20. DgS-r7 matt.

4) Auf 17. Ke5-e6 entscheidet 18. Tf5 : g5 f ebenfalls in
wenigen Zügen.

Mitteilungen.
Programm für das IX. Schweizerische Schachturnier

in Lausanne.

Samstag den 3. Juni 1899.

Vormittags von 8 Uhr an : Empfang der angekommenen
Teilnehmer im Casino-Théâtre.

Von 9 bis 12 Uhr: Freies Turnier.

„ 10 bis 12 „ Erster Gang der Hauptturniers.
„ 2 bis 7 „ Freies Turnier.
„ 2 bis 4 Zweiter Gang des Hauptturniers.

4*/a bis 61/2 „ Dritter Gang des Hauptturniers.
„ 8 Uhr an: Abgeordneten - Versammlung im

Hôtel du Nord.

Sonntag den 4. Juni 1899.

Vormittags von 8 bis 10 Uhr: Vierter Gang

turniers.
Von 8

des Haupt-

bis 1

„ 10 bis 11
IO1/2 bis 121/2

'

„
„ II1/4 bis 121/4 „
„ 121/2 bis I1/2 „
j; 1 bis 2 j,
55 1^/2 bis 2 „

2 Uhr : Festessen (zu

Uhr : Freies Turnier..
Erster Gang des zweiten Turniers!

„ Fünfter Gang des Hauptturniers.
„ Zweiter Gang des zweiten Turniers.

„ Dritter Gang des zweiten Turniers.
Lösungsturnier für Zweizüger.
Lösungsturnier für Dreizüger.

3 Fr. 50, Wein inbegriffen), im
Casino-Théâtre.

5 Uhr : Preisverteilung.
Im Wesentlichen stimmt die Tnrnierordnung mit der-

jenigen des Vorjahres überein.
Das .Himpffwrmer zerfällt in 2 Gruppen (mit je fünf

Gängen), die bei geringer Beteiligung jedoch vereinigt wer-
den können. Erste Preisträger aus frühern Turnieren sind
verpflichtet in Gruppe I mitzuspielen; ebenso solche Spieler,

die im Ausland an gleichwerten Turnieren gesiegt haben.
Zügedauer :< 30 per Stunde. Preise und Diplome hei min-
destens 2 Gewinnpartien. Einsatz bei Gruppe I 7 Fr., bei
Gruppe II 5 Fr.

•Zweites Turnier : 3 Gänge ; Preise und Diplome von
Ii '2 Gewinnpartien an. Einsatz 3 Fr, Spieler, die schon
einmal an Schweiz. Schachturnieren im 2. Turnier alle
Partien gewonnen haben, dürfen nur noch im Hauptturnier
mitspielen.

Die Zuteilung der Spieler geschieht in beiden Turnieren
durch das Los und zwar vom zweiten Gange an in der
Weise, dass soweit möglich diejenigen, welche die gleiche
Anzahl Gewinnpunkte aufweisen, miteinander zu kämpfen
haben. — Bei Remispartien entscheidet das Los, welcher von
beiden Spielern der Siegergruppe zuzuteilen ist. — Partien,
welche nach Ablauf der für jeden Gang festgesetzten Frist
noch nicht beendigt sind, entscheidet ein vom Zentral-
komitee bestelltes Schiedsgericht.

.Fraes Turnier. Die Zahl der zu spielenden Partien
ist unbeschränkt und es steht der Ein- und Austritt den
Teilnehmern frei. Einsatz per Partie 50 Cts. Preise Für
3 Gewinnpartien 5 Fr. — Zu diesem Turnier werden auch
Spieler zugelassen, die sich am zweiten Turnier beteiligen.

Für das LöSMTOgrstwrwier sind zwei Aufgaben, eine
dreizügige und eine zweizügige, vorgesehen und für jede
derselben 2 Preise' ausgesetzt.

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-Iasclieii mit terrascM leichtem Gau.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sick

direkt an die Tabrik in Hrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager
99er Kataloge gratis und franko,

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 250.— komplet ausgerüstet. —- Weitest-
gehende Garantie. 7279

«Sfrässfe ctar
Neueste Chaisen-Acetylen-Laternen

von Fr. ß©.— und eleganteste IUP"" Velo - Acctylen -
Laternen "3K1 von Fr. ». an.

ÜJBp Grösste

•• Fahrradwerke der Welt.
TT .Ml.rn.04- Mit 1 ÛOk » Of\flVerkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
* Das billigste Had weil las beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

>X Velodin *
ist das einzig richtige und rationelle gesetzlich

«W geschützte Schmier- und I.eurlitöl für Yäli-
maschinell und Velocipedes. 6637

v vV In jeder hessern Fahrradhandlung erhältlieh. * *

IT 90er
e unito

Feinste -i—- 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen: =:Gfeilf, Place du Cirque 2.

/Lausanne, Place Chaudron 1.

——Vertreter —
auf allen grössern Plätzen.

h Fabrik : an
Madretsch-Biel.

Kataloge gratis una frauHo.

„UelO'fahnen"
samt Vorrichtung zur Befestigung am Velo
liefert geschmackvoll und hilligst

J. YVerffeli, Maler
7224 Turbenthal.

Schwalbe
Fahrräder B

l99er Modelle
nehmenden ersten Rang ein

i j m 4859

Solidität, leichtem Lauf und
Selegantem Aussehen.

Feinste Referenzen.

;Gebr. Ruegg.
i Preislisten gratis.

1

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,

Musikinstrumenten
und 7572 «H

Haushaltungsgegenständen I
besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen Fahrradtechnik. • ÜMT » Jahre Garantie für Bambusrahmen.
Generalvertretung für die Schweiz: l?aiiil>iis-FaliiM*ml-Manufaktur A. ianrwein.

HP" Zürich I, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und "Weinfelclen (Thurgau). Fondé 1890.

— Stahlräder nur bester Marken: fpp Styria, Aekarsulmer /Pfeil, Sturm etc.
Lernunferrichf, Reparaturen. -*ww- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Iuiup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammami, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg : 0. Zink & Biiikert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Wintcrthur : J. Deuzler, Velohdlg. ;
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftriugen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz,
Ruchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Davos: Schuhmacher-Boul, Velohdlg.; liiterterzen (St. Gallen): Fried. Gäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

làlltoll ivollts, llllvliàklli er lcsillk àsZÎoìltSll
illsirr icatts, eiiisll àsr srsten ?I'às ^ll 5s-
sàsii, skins IâàillAsàìllAÌ:ôit über àis iliill
AStvôillàioilS 8trsàs von 50 5ill MÎZsll. Dr
tcàr 5riIIallt, àrààts àsn àslltàsll R.o5orà llill
osillàs eillk Nillllts llirà stoxxts àg-llii ad.
Xvàscàisll <üilliillzzioll nllcl LorclllllA suts^llllll sisii
llvà sill lllltrs^kllàsr Lllàaill^i, àsll àsr rising
Vran^oss sisicsr 5sàg.llzztsts. Dsr Dg.ill5llrZsr
Lìrllà war llaslr àsrr Dsllllsii àsr DsZSllstllllà
ArossartiZer Dvatioiisii à ssin illlltiZss Dàrsll.

^.Ils Niltsiluu^su ' à' àis Loàaàspalts siuà âirskt au àis
Zîsâàtion II. Luebmenn, Sà.-Debrsr. L?.dsnsrstrusse 138,

^ Üri eà III 2U riàtsu.

ÄukZsds l4o. 2O

von d. dnebli ill Abrieb.

(Xene Anreb. Atg.)

1. d2-d4 d7-d3 18. Ld2-b3 V .Dd8-s8 V
2. s2-e3 k7-s6 19. g4-g3 D16-b8
3. Dl1-d3 e7-e3 29. S13-e3 V 8 : 8
4. e2-e3 Sb8-e6 21. d4: 8 D18-b4 -j-

3. t2-l4 g7-g3 V 22. Xel-dl 8b6-13
6. 14 : g3 D : g3 23. D: S e6 : D
7. 8g1-l3 Dg3-g4 2) 24. Del-14 Xe8-b8
8. Dd1-e2 8g8-g6 23. Dul-el Xb8-e8
9. 8b1-d2 1b8-g8 26. De2-â3 De8-e3

19. g2-g3 Dv8-d7 27. Dd3-d4 4le8-e4
11. rbl-l'1 Dg4-g7 28. D:? d3 : V
12. s3-e4 0-0-0 29. D14-e3 b7-l>6
13. s4-eg 816-Z4 39. Dd4-d3 t Xu8-b3
14. b2-b3 8g4-b6 31. s5-e6 u7-u3
13. Z3-g4 v3 : 64 32. e6 :D Dg8-d8
16. e3 : d4 17-16 33. 8b3-d4 Klebt uni.
17. e3 :16 D:16

Aett ill srvsi Augen.

D^riis.
Kespislt 2ll Lroobl^n, ^xril 1899, els siebente im dritten

Uetob denorvsbi - 8borvelter.

Deiueirbelleinvidàllilg.
IVsiss: 8bovu1tsr: Lobrvers: denorvsbi.

1) Lius Iieaelitsus^vsi'is Nsusi'UUK, àis àauoxvsfîi soliou
iiu 2^vsitsu àtà eiuutal au^vsuàsts. ver sàliuuus às^au^
/jeusr ^vis àsr vorlisASuàsu Lartie lür iàu 1st àurà sis Icauru
verursaolif) ^voràsu.

2) D:x2 uatiirlieli uiàl: V70Ü1 au; àa^SASu v^ärs
uavk àsiu ^sitsrvsrlauf àss Lxisles ^u ssdlissssu, sofort vK?
V01'2UXÌ6ll.0U KS^VSSSU.

3) Lessor aïs ^leià K4-A5, ^odoi Làvvar^ luittols I': ^5;
19. 8: ^ v:8 u. 8. x^var àis Qualität vorlisrou, ador às
selir ^ute 8ts11uuK loofcouuuou ^vûrào.

4> Vleàer einmel uul sinsu râler gespielt.
5) 8à^vai'2 luoolito, àass ^Voiss Z5 : 8 tàuo. ^vorauf iluu

iu e6-s5 sius äusserst ^viàsaiue ^ortset^uuK ^u demote stûuàs.

LtsIIunZ llllS sillsr lllioil l'cutis.

IVeiSS um Ange gsvinllt.
Dizsullg:

1. De3, Xb6 y S. Db4, y Xeô
2. I^llô X1>3 (e6) 6. 4/kâ î- ^à6
3. Iâ, XvS 7. I.à4, 8à6
4. I/ZZ, Xà3 8. v7 llllà xs^villllt. 0

1) ^.ul 1. Xd5 (Xà5) lol^t
2. Iià4 uuà KS^viuul.

2) Ismysizu^.
3) ààsrs Variautsu gliuliâ. ^«188 8xis1t 8siusu I^äukei.'

uaed. à4, uuà 2:^ai' iu àsiu Noiusuts, àa àsr Isiuàlieiis Xöui^
K62^UUL'6U ^voràsu Ì8t, au! ì)5 oàsi' à5 2U Asiieu. 8s1ì)3l)V6i'-
8lâuà1ià àarl i)si àeu I^äuIsrds^e^uuKSu uiài sl^va àa8
8x>i'iu^6r3oiiaà aul 16 eruiö^lioiil ^vsràsu.

àl seiner Dour dnreb 8ebottlund lielsrts Dluebburns
lolgende nisdliebs :

1. e2-e4 e7-s3 11. 8t'3-e3 e7-e6
2. 8b1-e3 .8Z8-16 12. 8d3:14 d7-d6 -)
3. 12-14 e3 :14 V 13. 8e3 :17 V18 :17
4. 8g1-13 DK-b4 14. De4 :17 -j- Xg8 :17
3. D11-e4 b7-b6 15. 814-e6 t X17 : «6
6. 0-0 Z7-g3 16. Dd1-g4 -j- Xe6-e3 V
7/ d2-d3 0-0 17. VII-15 4 De8 : 15 «)
8. b2-b4 816-Ii7 18. Dg4 :13 4 Xe3-d4
9. b4 : g3 b6 : g5 19. Idvl-63 î Xd4 : s3

19. 8v3-d3 Db4-e3 29. D13-12 luatt.

1) 1^.13 i)6886i' ^ilì â7-ào,
2) Vor^u^ieiisu ^vai' à7-â5.
3) vàsr IS. HsS-s7.

17. Iio1 : ^51, 8Ii7 : Z5.
18. vAl-ßHI, Xs7-s8 oàsr 18. Xs7-à7.
19. 1)^4-^81 uuà 19. 117 1.
20. vxZ-i? ruait.

4) ^.ul 17. Xs5-s6 sul8oli6i<l6l 18. 115:^51 sì>6u1ail8 iu
^SUiKSU 2ÜA6U.

Hlîtltîinu^sn.
1>1r «Ills IX. Lelllvsàrisdis Làllàtllrllier

ill Hllll8g.llllS.

LllllistàA àell 3. Illlli 1899.

VorillittllAS voll 8 Illir oll - làzàllA dor llNAàolliillkllell
leilllàillsv iia dâsillo-l'lièlltrs.

Voll 9 bis 12 IHir: Uroies Vurllier.
„ 19 bis 12 „ Lrster daiiZ âer Hllllxiàrnisrs.
„ 2 bis 7 „ ?rsiss luillier.
„ 2 bis 4 „ ^vsitsr KàllA âes Hllupttllrlliers.

41/2 bis 6i/z „ Ollitisr KllllZ àss Làllpiàrllisis.
„ 8 Hbr î>.ll: ^.bzsorâllàll - Vsrsllillllilllll^ iill

Hôtol du Xorâ.
Lolllltli-A âsll 4. Illlli 1899.

VorillitlllAS voll 8 bis 19 Vbr: Vierter dllllg
tllrllisrs.

Von 3

des Rsrixt-

bis 1

„ 19 bis 11
10-/2^ bis 121/2

^

„
„ 11V» ws 12V» „
„ 12-/Z dis IV2 „
^ 1 ì)Ì8 2 „
„ 1^/2 ì)Î8 2 „

2 Ilbr: Vestessell (sill

vbr 1 Vrsies Varllier.

„ Erster Oâii» des sveite» Varviersi
„ ?i1llkter dllllA des Lllllxttllrllisrs.
„ Zweiter KàllA des ^veitsll Voririers.

„ Dritter KàNA des ^ivsitell Turniers.
DösllllZstllrllisr lilr ^vsiáZsr.
DösllllZstllrllier Mr DrsiMxer.

3 ?r. ö9, IVsill illbeZriikell), iui
dllsillo-l'bèâtre.

3 Dbr: DreisverteilllllZ.
Iill Vsselltliebell stimmt dis dMrllierordiilliiA mit der-

HelliZen des Vorjllbres bbereill.
Dlls Âaitpà?'»îie»' ^eâllt ill 2 drllppsll (mit ^'e àt

dllllZell), die bei Zerinzer LeteiliZullA ^'edoeb versillixt ver-
den böllllsll. IZrsts Dreistrà^er lllls Irbberll ^urnierell silld
verxdiebtet ill Kruppe I mitzuspielen; ebenso solebs Lpielsr,

die im L.us1ulld un Aleiobiverteu ^uruiereu ^esieZt beben,
^uzedeuer 39 per Ltunds. Dreise und Diploms bei min-
destens 2 Kevillnpurtisn. IZinset^ bei Krupps I 7 ?r., bei
Kruppe II 3 l?r.

ÄvsÄes Nii'nis»' / 3 Künzs; Dreise und Diploms von
1( 2 Ksivinnpertisn en. LinseM 3 ?r, Lpislsr, die sebon
sinmel en ^seb»và. sobeebturnisrsn im 2. Turnier eile
Dertien Zeivonneu beben, dürlsn nur noeb im üeuxtturnisr
mitspielen.

Die ^uteilunA dsr Zpislsr Zesebiebt in beiden lurnieren
durob des Dos und 2iver vom ^veitsn KenZs en in dsr
IVsise, dess sorrsit möZliob diejeni^sn, rvelebe die Zlsiebs
à^ebl Ksivillnpunbte euliveisen, miteinender ?u bëmplsn
beben. — Lei Demispertisn entsebeidet des Dos, iveleber von
beiden Lpielern der ZieZerArupps ?u2utsilen ist. — Dertien,
^velelie naà ^.ì»Iau1 âer lür jeàeu (^auA lesìAeZetisteu ?ri8t
noeb niobt bsendiZt sind, entsebeidet sin vom Tentrel-
bomitss bestelltes LebiedsZeriebt.

Breies Türmer. Die ^ebl dsr ?u spielenden Dertisn
ist unbssebrënbt und es stebt dsr Din- und Austritt den
leilnebmern Irsi. Dinsets per Dertie 39 kts. Dreise ?ür
3 Kervinnpertien 3 Dr. — 6u diesem Durnier vsrden eueb
Lpisler ^uZsIessen, die sieb em weiten Durnier betsibAsn.

Dür des DàMAstro'wìer sind ^»vsi àk^eben, eins
dreiMZize und sins sveismAiZe, vorZsssben und lür ^jeds
derselben 2 Dreiss' eusZeset^t.

gg" IWe» „8jl>II!tI!"-VöIos
sokork lisksrdsr.

Mà M Vm^lîììkÂ Ikià kW.
5 Verscdieâelie ZVloàelle lür secies XorperFs^viclit xasseuä.

Ira Illtkrssss ê/olks likZkktlllltoii ivon clg mcin sioli

clícekl an ciie sabnk in Urbsn scier cieren ilertreter.
fslîllmâiiniZlîlie Neimàeii sllsi' 8xztme lintei' dilligstei' Ssreellnimz.

^IlS L».rri
Mff- SSvr lìgratis »ii<> lini,!«». "WW

Dik sàôllstk, àllllki'lcâksto ?llkuilllltik-àskìiills illit àsn lotiàn tkklill.

Xsllki'llllA'kll vorsklkll tui' I'r. SSO.— leomplst ausAkrustst. —- ^Vkità-
gàkllàs 6arg.lltik. 7279

ê/'ô'ss/s ^s/?a/'aà2SS/'^âà cös/' «?sàsà
Xkix'à WM" t n- ì<< <>!< m1 n< n "WU

V0D l'iv KO.— uuà olkMàà WW^ S < » ì< e k> I< ii -
U<î»<< 1 n< n ^UM v",l I A !lll.

NW- Qirüsstv -WU

^ fsIii'l'Zllmi'Iie à VM.
Verbeult vurdvn 1893: 37,999 llresesnts

1896: 79,999 „
7349 2e1799Z 1897: 83,999 „

1898: 199,999 „
« Des billigste Deà ivvil des beste. «

LklieralsAentur füi' 6iö Lckwei? :

Vì?. 2litsc:1i, ingénieur, 2ürjcli I,
Visririwsg 1, I. Dbsgs.

»z VslOà K
ist àas eill^ÎA l'iclitiZs llllâ relkionsUs Zsssizliali
Zssotiütsis i - llllà à V.ill-

llllà ^ vl«<?îpv<î«s. 6637

V s In Mor Ü6886NN ^àiâàànàlnng àâltlià Är Ä?

WMà ANSI*
K MM
- k'ôÎNSìS -I— 7071

k'i'äiisionsmssvliine
Hssllsls daraulîs.

nnnnnn Filialen:
l'Illvk à OiiMk 2.

?1ètL6 (Âl-iiiàlîl 1.

Vkrireisi' -^—
auf allen gi-ö88S>'n ?Iâî?sn.

«m l'sdrlk: «M

Nscirstsck-Uisl.
Kataloge gratis una franko.

„0elo-Mnen"
semt VorriebtunA !2ur LsleStiAunA em Velo
lislert Zssebmeebvoll und billigst

àr. W«rkk«Ii, àlsv
7224 I'lll'bentklll.

LellMuldS
lulirräciSr ^

Dyyei- Modelle
vkdmii^öii mien Kauz ein

R ^ m 4839

LolMtât, Isieütsm I.2uk uncl
^sIsZSnistn àsssûsn.

M vi^Iistviì gratis. M

Lâôlls ivsisLk

Vemieklunss
V0U

Velosttilieln, Wàn,
IVIu8il<in8trllmeni6n

und 7372 «g
liali8ilsltung8gkgki,8tàllllkn W

besorgt prompt und billig
àie VerniclrlunZsllNStlllt von

-/I. ^6lIW6^61, Il8à
tskrilc sU klelctlizeiie kpflSläte.

Mà Klllivöl't8 mit fil'mslil'llkii
lielere ieb meinen Xundsn oder soleben, die
es rverden vollen, 1999 Ltüeb ^n

4.
1s3N vrucicsrs! iVIsricur

Diuuestresss 3 und 7

ksmkus, à kàâ sîlei', vckdk àâ kWtö dà Uà!
1^. 1c. pl-iv. V3.mdusfa,Iii-l-â6erf3.dl-i1c (?ruliânet- Lc I^emisck, ^ei-lacli ^àten).

DM- > iî»i»l»tî «>t i »»« iiliLt ii I ^WU G Wî » I-'Iiit Ktariìiìîie lili -WU
(Z-6Q6I-ÄlV6I-t)I-6t)III1^ Mr Ä16 3(511^612:: V«UU»'Hì^RI».

^Qr'ià I, Là Li-uiiWâ886, ?i-gàÌA6ix1à unà WSirrlsIâSià (IkuiMll). Lonàó 1890.

Ktalillä«»« n,ii I»< ^t« i Miiâeii: Mff" ^tvrîîi. Vi tìîii>»Init i 8t,i»ni "WW «,<. —
Lsrnuntsrricûî^ LSpsratursn. Ällsrorts Vsrtrstsr Zssueük. -î- nicûî vsrtrstsn^ lisksrs clirskt. 7402

Vertreter in: 8t. O-iHvii : V. t. Uîiàer, VelàllllàlA. ; lîààicààl : Verà. Xiiui», VololillllàlA. : Iti'olteril -t. t. : ,tà. itleîiier, VelolmuàlA. ; I', !l,ielitelà: à. t àmiiiilliii. VelàllàlZ. ;

lîlirllàort: i'Iir. àKKÎsDer^, VeloliàlA. ; VariliirA: 0. Xiilk «à Liiàrt, VsIoiiàlA. ; iill/vrii : Zl. àleier, VkloilàlZ., IViivollstr. ; 8lll^eii: V. Ibt. Ililrill-ielisr; Viiitertllur: à. Ueiixler, VelcààlZ. ;
lîasel: 17. l'.lli Live^er, VsloiMZ., Xlarnàsse 46; lieàeii: 1ì. Iîiii>i»ert-iluii/ilcer, Veioicàl«-. ; Otti-îi>lle»-X<»liilc>eli : O. /iiuiuerli. Vololill. ; Oiierriet (Itkeiàl) : X. X-ceil. Xrkll?,
Iîueli8 (Lt. dàll): .1. iîeieii, Velààl. ; tillir: 0. Xsâîtier, Vsloliâl. ; v-ivo«: 8cà>llilili!ìcàler-Iî<»iìI. VkloliàZ-z. ; I literter/ei, (8t. Lrallen) : I riecl. Oîixi, VololiàlZ. ; 8t. .loiiauii (loMsn-

burZ) : >1. it!ilU8. VeloìlàlZ.
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Dunlop Pneumatic
Was sprieht mehr für Qualität und Superiorität

des Dunlop Pneumatie-Reifens als solehe Erfolge.

Fabriken :

gasse 34.

Dunlop Pneumatic Tyre Co.
Hanau a. M., Brucliköbelerlandstrasse 40. — Wien IV, Linien-
— Filialen : Berlin SIV,, Zimmerstrasse 21. — Dresden, Struve-

Strasse 24. — Zürich I, Tlialacker 46.

S
Radfahrer-Taschenkalender

Der beste .Radreifen ist der 6390

Continental ^Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei : Willy Custer, Zürich.

i«r pro 1899
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Yelosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,

S
«
ft
A

Weint'elden. 6255

Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. S.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen aeeeptirt und steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste-
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumaticrad auf hlauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollb lieber erwünscht/
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lianto il Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, AV.

Ringier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
Bosvuil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfert. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Mertziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Ofhmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.
Kanton Appenzell.

Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Heiden. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Longoni.

Hundwyl. Krone, J. B.
Knöpfel.

Jacobsbad, b. Gonten. Bad,
A. Zimmermann- Schiller.

Rehefobel. Hirschen, G.
Egli.

Stein. Krone, G. Bosch-
Reifler.

Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.
Kanton Basel.

Basel. Hotel Blume, Wilh.
Pabst.

Langenbruch. Ochsen, Th.
Dettwiler.

Liestal. Hotel Engel, Th.
Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
"Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchstetten. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guttannen. Restaurant, B.
Rufibach.

HuttWil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
bühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
Sf. Sfephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
SummisWald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen. Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.
Glarus. Steinbock, A. Hösli-

Rubli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Linffhal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Tellsplatte

M. Kamm.
Obsfalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarns).

Kant. Grsiulmndeii.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luzcrn.

Enflebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaff. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schafthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller..

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z. Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

Brunnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solotliurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bieffurf. Traube, Ü. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone J.

Schalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Liifisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

Sf. Gallen. Linsenbühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie,AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne, •

A. Peterli.
Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Altishausen.Traube,C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
BirWinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Rest. Post. Emil

Keller-Ackermann.
Bussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

MärWeil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mefflen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, II.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Riedb.Erlen. Löwen,Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Hnber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauclili,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.
Cant. lliiterwaldeii.
Samen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Hnber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.
Canton Cri.

Alfdorf. Hôtel Schlüssel,
Alb. Villiger-Epp.

Amsfeg. Hôtel Hirschen,
Z. Zurfluli.

Andermaff. Grand Hôtel
Bellevue et Tonriste (A.-G.)
Canton Wallis.

Brigue. Hôtel Krone und
Post, Jos. Escher.

Canton Zuç.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbruge. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn.

Schärer.
Hirslanden-Ziirich. Wil-

den Mann. Alb. Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richtersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Banmann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winferthur. Widder, K.
Bernet.

Winferthur. Steinbock, D.
Schellenberg.

Winferfhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Staub.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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Fabrique
speciale d'Equipements

pour la

Vélocipedie

Exposition & Revue de la Iode sportive

P. S, Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

concernant en principale les costumes

cyclistes et de conrse

pour cause de Liquidation

10 °L de Rabais
aux prix réduits de tous les rayons!

Costumes Vélos-Ville
(Veston façon Revers, ou col cheva-
lière, culottes bouffantes) àfrs. 15.—,
18.50, 20.—. 25.—, 30.— und 35.—.

Pantalons avec boucles ou ceintures
frs. 6.— à 10.—.

Costumes-Course,
Tricots rayures couleurs. — Tricots
frs. 2.50 à 10.— ; culottes frs. 3.50
à 7.50.

Costumes île Dames:
(blouse boléro, culottes jarre-
tières ou Jupe, tout fait ou
sur commande
frs. 35.—, 38.—, 42.—, 48.—

Immense choix, dernières Nouveautés en:

Sweaters, et Bas à revers,
Dessins jacquard ou unis.

Chemise de sports en tricot,
Casquettes phantaisie,Ceintures

en laine, soie, coton, frs. 1.— à 8.—

Souliers de promenade et de course

« Prix énormément réduits. «

Pèlerines cautchouc, Bracelets de

pantalons,

Complets, Coiffures,
Chaussures pour

gymnastes,canotiers
etc.

Toute commande sera executée avec
les soins les plus minutieux. Catalogue
gratis. 7711

Fabrication diplômée

IMARTIN

HUBER#«

11 In Gassen 11

ZÜRICH.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Diauastr. 5 und 7 Zürich.
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lluckp lìlimà
'Uâs 8Mà melir à (àlitàt unà Luxorioritât

à68 vtinlox ?n6UMâtie-k6Ìk6N8 al8 80lek6 àkolgo.

kadrikeu:
ANSSS 34.

Ounlop pneumatic l^o.
IliìiiiUi <1. II., Vruobböbölsrlnirclstrnsss 4d. — ìVien IV, linîsii-
— kiliàlell î lîei'Ii» 81V., ^innrn.«zrstrki.sss 21. — I)r«8lìei>, Ntruvs-

strnsss 24. — /lirieli I, ü'bnbiebor 46.

H
kàkl'ei'-lszellelillsieliliei'

Osv dsslS lîLlclLSlksil ist, ÜSL 6390

Sontinsnial-NnsumÄtie.
Ulierreiciite tlsslicilst mill llsiiei'Iisstiglieit. — Zeelêee Usrentie. — ieiciile »eetsge.

?s.ì)ràriisàSrIaFS kür üis S«üwsi^ ksi: ^Vi> Iv ci«lStvr,

UM- MO R8NN -HW
(VaclsrnSeuin 5ûr Nsäkakrei-)

uuoiikbobrliobsr HaìAobsr kür àsu Ass. Vslosxort, olsZ Asbuiiàsri,
Iiiincll. Ikormak. LsilaZou: Haàkalii'ei'-loursubg.rko — born^Iekkö
RoxarakurKariiikur kür II»ouiuakib-I'siko».

?rsis ?r. 1. 50. babsu in allen besseren I'aürinü- nncl

IZueüIianälnnAön, soivis von àsr àsA-absstsIIs: V. 8-ni rn ein.

«
»
i«
K

IVeiiikeldeii. 6255

k?aâkaiirsr-Stations n
orZanisirt vom ^slo-Siuk ^/sinkslâsn, Ssktion 6so O. I?. 2.

Unobstsbencls Ikirinsn babou nnsers Lkationen aeoexkirt nuà stobt bei üenselbsn clsr Zs-
samten Haàkabrorsobakt Weib^ouA, ?nsninakiersxaraknrinaksrig.I, Osl, darbiü eke. ZSAen billige
bintsebäcbAnnA -inr VerkÜAUnA. Häninliebbsiksn ^nr siebersn àikbsivabrniiA von Ikabrräclern.
Unsers Hôteliers okksriren Iio^is von Ikr. 1. 50 an. (Znskkrennàliebe àknabine nnà bersilnvillig'ske.
àsbunkt Zeiväbrt jeclor clsr Lkationsinbabsr. 6999

Nie Ls.àdrsr nnà Sxortslsnts vsràsn ersnvdt, nm Vsrvsedslnngen vor-mdsngen, gennn nnk nnssre Stnlionstàln:
Lnsnms.tieraà ânl dlnnsm drnnà mit àer Insàrikd ,,Lnàkàrsrstâ.tion^. 211 nàisn, ebenso sinà lZintrugnnzen in àle nnàiszenàsn
Xonti'olldûàer er^ûQLvàt/
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Iì!> i>l <» il Vitra it».
Ä-irsu. Hotel vàen, Le-

situer v. Lilanà-iVettlsr.
Äsrsu. IVtvs. LMiitÄiui,

Lesàtii'aiit, Lolndolstr.
Agrkurz. Hotel Xrone, IV.

LinZier.
2srikon. Xrea^, 8. dàÎA.
2osvvil. Lötveit, L. üsUer.
ZrsmZsrisn. 801ms, II.

Làrtmg.1111.

l.snzlzurg. Hotel Krone,
R. 8tlexer.

lâàlilîn. ^.àler, 8.Xitoàoiiii.
Nên?iksn. il. 8ieAoiitIlàr,

^Virì.
0bsrsntksIclsn del àrnu.

LvAel, Id. 8tuder.
otkmgrsinzsn. Lest.

LlinA, 1. iloderinanu-Narti.
OntsrslZZsnttisl. LSveii.

los. N. Uliller.
Woklsn. 8ter»en, IZrust

Nüllsr.

Äppsnssll. Hotel Leodt.
L. LooàersAAsr.

i^sicìsn. Hotel Noser,
lllossr.

îisrlsêiu. eiàA. Lren^.
los. NonZoili.

Lunà«Vl. Xroiis, l. L.
Xnöxlel.

laeobslzscl, d. doàil. Làà,
il. ?imiilsriiiîliiii- 8ediller.

I?skstoksl. Lirsekeii, <1.

LAll.
2tsin. Xrone. d. Lvsed-

Leltler.
ksufsn. ilàler, l. v. Oertle.
Ilrnâsctl. Lots! lZediidal',

lods. dlät.
I<»>><«»»

Dsssl. Hotel Llume. IVild.
Lsdst.

NsnZSndl-ULk. vodskii. Ild.
Oettviler.

Nissisl. Hotel IZiiAel, Id.
LîìltMÂIlll.

AldliZsn. Hotel Lâreu, vdr.
Srûllkàiàt.

2slp. Xrstl^, d. 8tetksil.
2isl. Hotel Lroiig, illlreà

Lilian.
Liglsn. dàstdok Lâren.

iVvs. Leredtolcl.
Dlsusss (Lànàsrtdàl). Ilotel

Lieuses, l. d. Neeino.nn-
Lollsr.

2ôsinZsn. Lestêlurs-tion,
Lrltsi Gelder.

Lrlsn?. Hotel Lärsn, v.
iVerren.

Dissslzsck sldnn). Lâren.
IVvs. 8tettlor.

0rinÂsì«slcl. Hôtel à
dlâeier, IVvs. N. àlli.

0rossìlàc:tlststtsn. Növen,
Lr. LllsnderAer.

SurnizsI. Loâ, Lr. Nolk-
inann.

Suilannsn. Lesàrà, L.
Lnlldàed.

Hutlwil. diìstd. Lrone,
drnst Lnrddàràt - Lotdsn-
dndler.

Intsrlâdsn. llotel Leinsr-
dot. Lrlt2 Lirni.

Nsclrstsctl. Làn, d.
^üredsr.

lAülsnsn. dklstdg.n8 i.niil
Lären, lod. durtnsr.

Hisclsrvvsnzsn. Lsstnn-
rànt, L. 1Vin2snrieà.

?istsrIsn.l.8edneicler.1Virt.
Kuppolclsriscl. Là dllo-

insn, IVirt.
2clnvsrssndul-g. Làn.

d. Zteindnner.
2iznsu. dàdol Lììren,

lod. LeiniZer.
2t. 2ispìlNli. Ilotel illler,

ilrtd. Lisden.
2ummiswalcl. l. dottlrà.

Lirsoddrunner, iVirt,
Ikun. Lotel Lâsn, dd.

Loàel.
Irub. d. Lnnddnnser, lVirt.
llntsrsssn. Drei Lodvàer,

ld. Nörtseder.
lll-ssndactl. Növsn, Lnul

Lre.nl.
1VanZSNS./Ä. Lierdr-lnersi,

L. Lnnddknser.
IVimmis Lotel Ä Lsnsion

2. Növen. Lîìns 8edsrler.
IVorlZSN. là. Nöllel. IVirt.
2â2lW^I. Lrieà. loss, lVlrt.

I»»«<«»»
oisrus. Ltslildood, l.. LSsli-

Lndli.
oisrus. 8edvei2srbnnl.

L. Usler-8pndl.
blnìtliîil. Lotel Loden,

IZveilel nnà LiZrist.
Mollis. Làn. lnl. èlviedzl.
Illülilslloril. Lellsxlntte.

N. Xlliuin.
oizstslclsn. LotelLirsodeil,

Lro.n L. L^lanà-drod.
2cdtVnncIoli. Lotel8edvo.n-

àerdok. l. sodönsndeiAsr
(lvàssler à. V.-d- dlnrns).

I»»i>< <»rnul»û»«ì«?i>.
Änclssr. ds.stdok 2. 8onne.

d. Lioen.
Donscluz. Lotel Lost,

Legis.eoml-dàlnenlsod.
Lllur. dàstdak 3 LöniZs,

iliiàr. drâssli.

Ilsns. Ldelndrons, Ld.
dkstelderA.

Lüdlis. Lotel Ivrons, l.
U. lost.

Lntlsducil. Lotel Lrsi-
donizen, L. Lelàsr.

2scllolzmsit. dastdol n.
Lension Növen. 8. Lueder.

üosilclork. Lirsedsn, IVve.
L. Usi er-Nüllsr.

Nussrn. LZe, Loinil. Lrnxler.
NsZZsn. Lotel dottlisden,

dedr. Loànnn.
2ursss. d-lstdot 2. Lissn-

dàn, L. lVoxx-dderll.
Vl/sZZis. l.. 8tàlàsr, IVirt.

Lidsrn. Leisen, Lndrer.
lisl-blinZsn. l,àler, ld.

Lisoder.
dlsubaussn. Lotel dns-

sîlnlre. ain Ldeinàll, lib.
Niiller.

2ckskkksussn. Lotel Lnlk,
l. Lntt

Itla^nZZn. Lest. 2. Lrieàen,
L. Xossnnlnn.

2runnsn. Lotel Liitli, L.
Lentil.

Linslsclsln. Lotel Lànen,
L. dvr-lnnner.

Solclsu. dentrnl, l. Nslsr-
Lestle.

2isknsn. 8edvnnen, Ld.
Lonner.

Vitznsu. Lotel Lren2. l.
^inlnlernlnnn.

I» »»>,»11 5><»I<»tN»lirli.
Zibsrisi. Lotel Lndndok,

N. Lned-Lötsodi.
Zrsitsnlzscll. Lren2, iVvs.

Lotd.
Dornscb. l. dderno, Zlst2-

Aer nnà IVirt.
Olisn. Lotel Lnldinonâ,

lnl. 1Vir2.
Oltên. LlerZg.rten, lrnolà

Lnttiker.
8t.

Alt 2t. lobann. Lössli,
l. dz. ZvdlunipN

Au. Lössli, Lnl. AellvsAer.
2srnsck. Lirsoden, lods,

lâokli.
Diêtkurt. Lrnnds, L. Lenin-

Mrtner.
Ldriut. Lotel Krone, l.

8ednled.
2rmsnsìVil. Lössli, l.

Lränlli.
Solclucb. dàstd. 2. Ninàs,

L. Leiodls.
HâzZsnstVil. Lrone, l.

L»ussr.

L-lng. Kren2, iVitve l.
LnAinnnn, Lostdnlterin.

Nütiskurg 2tstion. Lössli,
1. Lrnsedvsiler.

dlssslsu. Krone, L. Keller-
Lösod.

Odsruzwil. Lössli, Lrnn
iVnAner-Uessiner.

Lôtsl Xntionnl, N.
Lan2.

Luppsrsvvil. Lôtsl Lost,
K. Krönender^.

Lllêinsck. dnstd. 2. Lost,
L. Kdrlsinnnn-8odslllnZ.

Kicksn, liier, l. dndser-
iVsder.

Korscksctl. Lôtel nnàLen-
sion Zedìiill, l. Nsier.

Korsskscb. 8lZnnl, l.
L. Leiodls.

2sls2. Növen, L. Lnnner,
Lostdnltsr.

Zsümsrikon. l. Knster-
Wend, 2NIN Ls,à.

2i. Qsllsn (LrndlAnsss). Le-
stnnrntlon nnà lZierAnrten
2. Lnrts, d. Lodner.

2t. QsIIsn. Ninssndndl.
lnkod Ilödl.

2t. blsrZl-sttlsri. lZàdot,
l. Knn2ler.

Lrüddscii. Növen, dndlsr
à die.

IVsllsnstsclk. Lnrinonis.ll.
IVlldelni.

IVssssn. Lôtsl n. Lension
Lössli. l. lZôdnzl-Loàsler.

IV^l. dnstdok 2nr 8onns,
l. Leterli.

Asclork. Ninàs, l. Kiin2li.
A>tisksussn.Lrs.nds,d.Lnsà
Amlikon. làlsr, IV. l. Oettli.
Amrlsvvsll. Làn, Anller.

„ IVnldnlln, l. LAS.
Ardon. Lotel Lâr, d.

Littvzàer.
Zâniksn. dedsen, K. 1Vir2,

Netter.
2srz. dnstdot 2nin làlsr,

l. Lntisdànssr-dsttll.
Zirvvinksn. Növen, ?r.

drenlininAer.
DlsskokszsII. 8onvanen, l.

Lodlànlllnn.
Zürzlsn. Lest. Lost. Linil

Lieller-^àerillaiiii.
Dussnsnz. Lössli, l. ?Indsr.
Lzslsiloksn. dàstd. dedsen,

L. Nist.
KrrnsiinZsn. l. 8seing.nn,

Nst2Aer.
Lruusnkslcl. Lôtel Làen,

d. àrtin.
XrsuzllnZsn. Lôtsl Növen,

L. dderno.

NsnZclork ^Lre.nenN). Nllnà-
dnns. ld. IVnlàvoAsl.

IVlnmmsrn. dedsen, Krit/.
Lssrli.

Nârststtsn. Lôtsl Krsn2-
strnsse, L. LnAentodler.

Klàrwsil. dedsen, L. AnZ»,
UàZer.

^Äsursn. ddstAnrten, Lnril
Lneà.

Nsiilsn. 8vdllll, d.llntsrsss.
Nüllksirn. dnnidrinns, L.

Illerk.
UünstsrllNZSN. Lôtel nnà

Lsnsion 8edellinA, L. 8odel-
linZ.

Usukircll/LZN. Növen, lenn
Uiiller.

Hollsn. l. LndisrentinAsr,
2. Lollsn.

Hussksumsn. Lrg.nds, l. l.
lksret.

Kiscld.Lrlsn. Növen,LZIolk.
KoZZVLsil. dedsen, àZnst

Llst2.
Komânskorn. Lôtel Loànn,

L. Lèrnrà.
Koknsnsliorn. dnke den-

trs.l, Lsrà. Lnder.
2ckoctlsrsvvsil. Lsedt.

Lrod. 8ednltsAAer.
2cirwâclsi'lo1i. Növen, l.

L. 8tg.àler.
2irnêicû. LirZel, Linil Ldnl-

MANN.
2olnmsri. Növen, l. Koed.
2tsckkorn. Lôtel Krone,

L. Millier.
2ulZsn. dnstd. 8odveÎ2sr-

dot, lnl. LüeAAör.
Lodsl. Lrnnds, Nsiendotsr.
Ilitwsil. Lôtsl àn Nne,

Vollinn^er 6ü Lnnin.
IVsZsnkaussn. dodsen, L.

Vstterli.
IVsinkslclsn. Lôtel Krone,

K. 8eeAsr.
IVigoltingsn. l. Lrànvdli,

Vetr.
IVuppsnsu. Növen, IVvs.

Lolàsr.

2srnsn. Lôtsl ddvklânsr-
dok, Lnnrilie Lnder.

2tsns. Lôtel LnZel, IVvs.
dàsrinntt.

Uiri.
Altclork. Lôtel 8edlnssel,

llk. VillÎAer-Lxi>.
Amstsz. Lôtel Lirsedsn,

Xnrtlud.
Anclsrmstt. drnnà Lôtsl

Lsllsvus etlonrists (l.-d.)

LriZus. Lôtel Krone nnà
Lost, los. Lseder.

dtisrn. dastdot Lirseden,
il. LÌASN8Nt2.

Lünsndsrg. Kolldons, ld.
Lurddnràt.

2îblbruss. Növen, dedr.
Löllin.

IInksrâZsri. Lôtsl ileZeri-
dok, 8iZ. Lslnrlod.

<lir»Vo» l?.i1rî« I>.

àclslkingsn. Lôtsl Növen,
Llr. Lisoder.

2ülsck. l. Lnder 2. Koxk
Dlsiikon. Lest. 2. Ninàs,

^1d. Lsnslsr.
Ksslinzsn. Növen,ld.llAolk
Kisclrsntksl. Llnins, il.

Knecdt.
Iksussn a. A. Növen, Lsin.

Zedsrsr.
Lirslunclsn-?ürlcb. IVil-

àsn Nnnn. illb lZsuinsnn.
IkorZSN. Lotel 8esdok, N.

Ldoinlnsn.
Nânnsclork. Lôtel IVilàsn-

INANN, lì. KAN8ÜN1N1ANN.

Osrlikon. dottdsrà, l. l.
8enn.

Osrlikon. Lotel Lsdndok,
L. lZsier.

Kkâkkikon. dedsen, l. Lolk-
MANN.

Kksinnu. L. Lrd 2. 8àen.
Kiclitsrswsil. Lôtsl LnZsl,

v. Lsniotd.
Kodsnksussn d. lVàikon.

dsstd 2. 8onne, A. 8vdsn-
kslderAer.

?unn-Küti. Kl. Leter-KIe-
INSN2, Met2Zsr nnà Wirt,

lurbcntlinl. dsstd. 8vdvs-
nen, L. Vontodel-lVolkens-
berger.

Ilstsr. Lôtsl Lstsrdok, L.
drod-Neier.

IVnlà. Krone, d. Lsnnisnn.
Wslssllnzsn. dd. iVsgnsr,

lZisrdrsnsr.
Wst^ikon. Krone, A. Und-

ler.
IVintsrillur. IViààer, K.

Lernet.
Mlitsrtliur. 8tàdoek, v.

8odellsndsrg.
lVintsrlliur. LstionnI, lnl.

IVngner.
Tûrlcb. Lôtsl NinrmntMsi,

dnrl Lrsneutelàer.
2ürick. Lôtel lnrs, l.

dngol2-8tnnd.
2ür!cli III. Llnins, ld. Lrei.
2üric1l IV. Krone, L. Uort)'.
2üricd V. dssino Lottingsn,

Kinil Lnnwnnn.
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VèloePà
^ àik âk

8. ver Völo-VIub v/einkeläen Ilàli stànlliges kureau unll erteilt in allen sport!, ssragen unä àngelôgenlieiten bereitwilligst Auskunft uncl lîat.

KllIILKI'MIli KII vllNÍVlk IW lîll!ì!MK8

lî?lîIÍ8ÌK8 k! àk LM'8K

WWWWHW
pmii' cm» lie I.WàtW
10ì cìs

aux pm rállà île tuus Isa l'WNZ î

L08tUMK8 Vkl08-ViIIk
(Veston kseon Levers, on col odsvs-
lière, enlottes donàntss) à krs. 1ô.—,
18.50. 20.—. 25.—, 30.— nnà 35.—.

?àloit8 M UM R lîMMK8
krs. 6.— à 10.—.

Lrloots rs^nrss oonlsurs. — Lrioots
trs. 2.50 à 10.— ; enlottes krs. 3.50
à 7.50.

l)08tUMK8 lik iZamö8l
(blcuiss bolsvo, oulokkes Mari'S-
kiàss vu >Ins>s, tout kaik ou
sur oomiuaucis
krs. 35.—, 38.—. 42.—. 48.—

Immense edoix. àernières Konvsnntss en:

8wsatkr8, ei kg.8 à revers
Dessins Me<innrà on nnis.

eiikmi8k lie 8port8 su tàt,
La8quette8jàntai8ik,Leinture8

en lnine, soie, voton, krs. 1.— à 8.—

Mim âk B'NkMk eî âk vMk
« Lrix énormément rsànits. «

i'êlei'înLz cautulioui:. Lmulets lie

pantalune,

Oomptets, <^oîMi»e8,
c ^ p«,»r

^n»nî»8te8,«ai»otior8
«te

Lonte eommnnâe ssrn exeentse nvee
les soins les plns minntienx. dntnlogne
grntis. 7711

kabricatioii Mme

h«XlIIllI
«imcilB

11 IN K288KN 11

Drnek nnà Verlng von lL^lL LLLV, Drnederei Usrdnr, Disnnstr. S nnà 7 Kdried.
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